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Gum 0 det Grafſchaſt Mark), 
vom 20. April. 
Am 1gten d. M. haben 8 N oahbrätbe die ihnen 
5 - ap Reglerungs⸗ Bezirke anvertrauten 


Kreſſe Übernummen,. Den Bewohnern des 
ogtbums ERBEN macht die Trennung 
der e von den fachen 
beſoubers Heß reude und es ſehen dieselben 


einer frohen Zukunft um fo zuver ſichtlicher eat⸗ 
gegen, als dieſe Provinz durch Kunſtſtraßen 
mit den andern koͤnigl. Provinzen und dem Aus⸗ 
lande in Verbindung geſetzt werden ſoll, und 
Arnsberg das Glück bat, das Reeder 
leglum zu besitzen. Der Regierungs⸗Bezirk bez 


ſtest aus dem Herzogtbum Weſtphalen, dem 


uͤrſtenthum Stegen, den Grafſchaften Mark, 

Hobenlimdurg, Dortmund, Wittgenſtein und 

uſtein⸗Berlenburg. Er iſt 5 12 land» 
5 Kreiſe De und 8 

0.00 150 lend, 5 Ge 1 5055 

15 Praußifcren Koͤnigreichs gebören, 3 

München, vom 25. April. 
Heute Vormittags ſind 83. Ik. HH. der 
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Sonnabends den 10. May 1817. 
einen gültigen Beſchluß macht, a 


werde, ſind ſowohl durch Arfere Geheimen 
Käthe, als durch Vorträge mehrerer Mitglle⸗ 
der 85 en Bir e Inder a 
gewieſen worden. ea en, ar“ 
dem Vorſitzenden Unſers n Kaths und 
eurem Präfidenten gewechſelten . liefern 
einen unzweideutigen Beweis von Unſerem Be⸗ 
ſtreben, eine befriedigende . uͤber den 
unerwarteten und ganz unzulaͤſſigen Antrag 
eurer Commiſſion auf den Vorbehalt eines Ans‘ 
Theile: Sehens zwiſchen den 7 der 
alten und der neuen Lande auf alle mögliche 
Welſe zu erleichtern. Dieſer wohlmeſnenden 
Abſicht entſpricht aber die Antwort eures Pra⸗ 
ſidenten vom 22flen d. M. keineswegs, indem 
darin die Abſicht ausgedrückt iſt, eine Erfläs _ 
rung über die Kin a a aller wei“ 
tern Verhan ſerer deſtimmt ausge⸗ 
ſprochenen Eneſchlheßung zuwider, zu um⸗ 1 
gehen. Wir ſehen Uns daher nunmehr zu 4 
der beſtimmten Aufforderung an euch 
felber gensthiget, uns über dieſen 
Punkt ſofort, und . Beiſeitſetzung 5 
aller andern Gegenſtaͤnde, die 1 
wunden 3 vorzulegen, 1 
Ihr das Einverſtändniß zwiſchen f 
und der Mehrheit der Verſat ons 5 
450 hinreichend und ent 7 
über das, was künftig 57 gem 

me Verfaſſung des Rönt 
4 — ſoll, anerken e 

gen euch dabel nicht, daß Wir eint 
oder eee 
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bieſer Erklärung nicht anders, denn 
als ein Abbrechen der Unter band lun⸗ 
en, von welchen ſich allerdings ohne vorgen⸗ 
ge ſoͤrmliche Beſeitigung jenes unſtatthaften 
Princips keine erſprleßliche Folgen mehr er; 
warten laſſen, betrachten könnten. 

Der Gegenſtand des Reſtripts, noch mehr 
der zu nehmende Entſchluß, veranlasten lange 
daurende mündliche E oͤrterungen. Der Staud⸗ 
punkt iſt (nach dem Vortrag des Vice pad den⸗ 
ten) folgender: Vor idem No vember 1815 habe 
die Verſammlung behauptet: Alt⸗ und Neu⸗ 
Würtemberg find Ein Lat d. Die Rerierung 

Habe dieſes geleugnet und geſagt, nur fattlſch 
find Alt⸗ und Neuwuͤrtembergz verelnigt recht⸗ 
lich find es zwei Theile, eie nur erſt Eines werz 
den ſollen. Erklaͤre daber die Regleru g, daß 
fie. die. erbländiſche Verfaſſung als gültig ans 
ſehe, beſchraͤnke fie aber diefe Guͤltigkelt auf 
das alte Land, fo werde fie auch das Ab erkennt⸗ 
nitz nicht umgehen konnen, daß Altwürtemberg 


von Neuwürtemberg nicht Überflimnit. werden 


Lonne. Hätte fie anerkannt, daß auch Nur 
wuͤrtemberg ein Recht auf die alte Verfaſſung 
babe, fo koͤnnte naturlich hievon ganz keine 
Rede ſeyn. — Nachher aͤußerte der Bice⸗Praͤ⸗ 
fident, daß, da über die Frage: Od Altwuͤr⸗ 
temberg in Theile gehen konne! gar nicht adge⸗ 
stimmt werden könne, weil ſchon d.eſes zu einem 
Intbellegehen führen könnte; er ſogleich auf 
jeden Vorbehalt wegen der Stimmenmehrheit 
verzichten würde, wenn verſchledene Antraͤge 
des Ausſchuſſes (über den Ve⸗faſſungsentwurf) 
von der Mehrheit der Verſammlung genehmt⸗ 
get, bei des Königs Maßeſtaͤt buldvolle Auf⸗ 
RnRahme fanden, und elne beruhlgende Gegen⸗ 
Aàuß rung zu hoffen waͤre. — Dieſer Erklarung 
ſchloſſen ſich ſoglelch 16 Stimmen an, Indem 
Kein den vorgetragenen 


Punkten die Hauptzuͤge 
der altwürtembergtfchen Berfafjung wieder gt 
funden, zugleich aber auch das Aeußerſte darin 
erkannt hätten, was nur irgend mit der Ach⸗ 
tung für die alte Verfaſſung ſich vereinigen 


: laſſe. Diefe Erklarung wurde lm Laufe der 


welteren Verhandlung ven dem Vice Praͤſident, 
mehreren Abaͤnderungen, zu einem Antrag 

geſtaltet, daß naͤmlich der König 

die Verſammlung über die fünt Hauptpunkte 

(1, die Verantwortlichkeit der Staatsdiener; 


3. Form der Nepräſentatlon: 3, Stcherſtellung 


ihres Berufs; 4. Fort, Gra Buol⸗ 


der Stände bet Erfüllung 


u bitten wäre, , 


dauer der Repraͤſentatlon, und F. das inanz⸗ 
weſer) ſich beralhen und einigen = laſſen u 
durch ſodann bei der vorauszuſetzenren beru⸗ 
bigenden Erlläruns der Reg e ung auf dieſe 
Punkle, der gane Zwaſßel über das Aurbetles 
geben gehoben are, wel ſede r ſodann nur die 
ge oͤhnliche Moforitaͤt als Richter erkennen 
würde. g e 
Aus 4 Oberär tern find dem Könige Dauk⸗ 
abeeſſen eln gefande wo den. Er hot ihnen für 
Bi: darin ausgedrückten Geſinnungen des Darts, 
dan bees ze ee En 
gen 1 Er un 
Wie groß di Noth im Lande iſt, ſieht man 
aus dem Bericht der äber le der 
Ge:reide » Thrurung niedergeſetzten Com ttee, 
worin es heißt: Das Getreide und das Brod 
heben einen Preis erreicht, den kaum det Reiche 
zohlen, richt aber der Mittelmann — und in 
dleſem beſtebt doch die auf, re Menge des 
Volks — erſchwoingen kann; de Kartoffeln 
fitd zu elnem kuxus⸗ Artikel geworden. In 
vielen Theilen des Landes iſt es dahin gekom⸗ 
men, daß des Buͤrgers einzige Speiſe in Waſ⸗ 
fer abgekochte Kleie tft, ſelten nur mit gedoͤrr⸗ 
ten Kartoffel: Schaalen vermiſcht, und daß 
derjenige ſich gluͤcklich fühle, deſſen jammernde 
Fam lle nur idren Hunger mit. diefer jaͤmmer⸗ 
lichen Koſt ſtillen kann. Durch heiß gemachtes 
Waſſer, mit etwas Salz oder Pfeffer ver⸗ 
miſcht, ſuchten bereits. einzelne Famillen das 
keben ſich zu friſten; abgekochtes Heu wird haͤu⸗ 
fig gegeſſen, und eins der krepirten Schaafe, 
die u Hunderten, aus Folge des naſſen Fut⸗ 
ters, deepest wurden, iſt dem Hunger n⸗ 
den hoͤchſt wlükommen. Ja! dle Gedaͤrme dleſer 
Tbiere werden mit Begierde genoſſen, und auch 
das Fleiſch gefallener Pferde wird nicht ſelten 
verzehrt. Haferbrod ward fruher g. 3 
aber der neue Hafer bewirkt, verhacken „wer: 
gen des darunter befindlichen ſogenannten 
Schtwolndelbafers, die beftigfien Nerbenzufaͤlle, 
und hat einen Einfluß: auf den menſchlichen 
Körper, want Glft, welches in einer zum 
Toͤdten un urelchenden Doſis genoſſen wird 1c. 
— Selt Anfang des Jahrs find über 1200 1 
Menſchen aue gewandert. z dr et 
Vom Maln, vom 29. April. 
f aa ber öder geh he 


chauenſtelg, wieder zu 


aus. 

Paris, vom 26, April, 

Der Herzog von Dalberg bat wegen feine 
ausgezeichneten Dien ſte. zu Wiederherffelung. 
der alten Orogung und beim Kongreffe u Wien, 
ein neues a A und eine Wernmhrurg 
feines Wap ins, durch einen Schild mit Fllen 
2 . Br 2. 55 Eh Ale der 

Kenkniontdertäßt er dem äfteften Örenapiı 
Ga Blaces, unſer Botschafter zu Nom, 
Wegſten in ber Nacht fier eln, und hatfe 
die Eber, mit Sr. Mafeſtaͤt de 

honne aus Spanien e 
Briefe waren in Erf AT HN 
rern Gegenden! tens eins a ſteck 
beit herrſchen og. =: I temedur 
Blehſeucht ausgebrochen en: 


Krank⸗ 


erklart, daß Admiral C 


nnn 
inaetköffene ih 
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London, vom 20. April. 

Am gen d. M. ward ein gew.ffer Heuſon 
von Nottingham auf Befehl des Staats ſecte⸗ 
talrs des Innern hleſelbſt verhaftet, und nach 
einem Verhoͤr im Bureau dieſes Mintſteriums 
in das Gefaͤngniß von Colobar: fields abge⸗ 
führe. Er iſt des Aufruhrs und Hochverrathes 
bezuͤchtiger. Dleſer Menſch war ſeit langer 
Zeit der Schrecken aller friedlichen Einwopner 
von Nottingham und der dortigen Gegend 
wegen feiner polttiſchen Grundfäge und feines 
Einfluſſes auf die kudditen. 2 . 

Während der Eourter es für ein Maͤbrchen 
ockburne mit einer Es⸗ 
cadre als Vermittler nach Suͤd⸗Amerika ſegelnn 
ſolle, äußert die (gleichfalls minkſtertelle) Mor⸗ 
ning⸗Poſt: man nenne Sir Philtpp Roche als 
einen der Vermtttelungs⸗Commiſſarten, welche 
„ Regierung nach Amerika ſchicken 
wolle. 1 ” n s 

Der Star meynt, wenn Admiral Cockburne 


mit einer Escadre in See ginge, fo moͤchte er 


wohl fuͤglicher nach China geſchickt werden, um 
die dortige Regterung wegen der ſchnoͤden Be⸗ 
bandlung des engliſchen Geſandten zur Rechen⸗ 
ſchaft zu ziehen und ſie zur Abtretung von ein 
paar Häfen zu zwingen. 1 


Man vern mimt, daß eine Proclamakion in 


China den Eapitain Marvel, wegen des Ge⸗ 


fechtes zwiſchen der Alceſte, feinen Fregatten 
und den Forts von allem Tadel vSllig feel 
ſpricht. Viele ziehen aus dleſer Proclamstion 
den güͤnſtigen Schluß, daß Englands Handels⸗ 
verhaltniſſe mit dieſem Lande nicht unterbro⸗ 


chen werden. z N: 
Man hat ausgerechnet, daß der Krieg gegen 
Frankreich felt. 1793 Großprittannien 2000 
Milllonen Pfund Sterl, gekoſtet hat, wovon 
976 798,32 Pf. Sterl. durch Anleihen, der 
Ueberreſt durch Abgaben aufgebracht wurden. 
Nach den neueſten Nachrichten aus St. 72 
lena dat Bonaparte einen Verſuch gemacht, in 
einer Möberkiſte zu entkommen; der Anſchlag 
aber iſt entdeckt und ſeitdem feine Wie ver⸗ 
ſtätkt worden. Drei Soldaten dom zzſten N 
ment, welche in der Nacht die Wache bel 
0 ol der Anſch lag entdeckt ward 
And auf deim Schiffe Adamant noch England“ 
gefendt worden. Bonaparte war nach dleſen 
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eraͤgt nach tole vor ſelnen Llebling habit, einen 
en = einen alten dreieck gen Huth, 
grade 05 18 er auf den fruͤhern Kup ſerſtichen 
gebildet iſt. “ 
Ene Verordnung Sie Ralph James Wood⸗ 
forts, Varonet, Vire⸗Admiral, Gonderneur 
und Oberbefehlshaber auf der Inſel Teinidad, 
erklärt, daß jeder Einwohner der Kolonie, der 
sach. dieſer Verordnung übermiefen. ſolrd 
Waffen, Munition, Kriegsgrraͤchſcheften oder 
eld nach den fparifchen Pros nzen des Con, 
Sa oder des lüdlichen Amerika geſchafft zu 


en, von der Kelonie weggeſagt, fein Ver⸗ 

a zum Vorthell Sr. Mojeftät , Ihrer Er⸗ 

ben und Nachfolger con fiscirt, und ſeder, dem 

erlaubt iſt, ſich nur eine Zeitlang in der Kolo⸗ 
aufzuhalten, wenn er ſich des naͤmlichen 
erbrechens ſchuldig gemacht hat, g faͤnglich 
eingegogen, fein Vermögen cor ſiscirt und er 

fobann deportlet weden oll. 

Ein engliſches Blart will Nachricht baben , 
aß der aus CHilt gebürtige, aber in Span en 
tzogene General, Don Joſiph Miguel de Car⸗ 

kera mit zweien feiner Brüder und einem Don 

Henriques Roß, fo wie mit Hilfe von 3000 Eol- 

daten, die man ihm von Buenoe⸗Ayres zu Hul te 
eſchickt, die Fönigl. Truppen aus Chili vers 

kalden habe, und hierauf zum Präſidenten der 
neu gestifteten Republik gewählt worden ſey. 

Da der Bize König die Religion zu Holfen hm 

ind auf feine Fahnen das Kreuz fegen ließ, fo 
(6: eb Carrera e e : „Tugend, Re⸗ 

N 1, Unabhaͤngigkelt.“ 

We Age eber und andere Freibeu⸗ 

ter, weiche die Flagge der ſuͤdamerikaniſchen 

1 enten führen, beunruhigen fortwaͤhrend 

e Gewaͤſſer von Cadtr. Eines diefer Kaper⸗ 

Hife, der merlkanſſche Patriot, batte 

kilich ein ſpanſſches Fahrzeug auf der Fahrt 

von Habaundh nach Malaga weggenommen. 

Nach Aus ſage des Copitalns war diefer Kaper 

n Behle ausgerüſtet, und faſt mit lauter 

Unfertbanen der vereinigten Staaten bemannt, 

dan bal Prwatbrlefe aus Oſtindien erhal 
ten, bie bis zu Ende September gehen. Die 
engliſchen Armeen in Oſten bedeckten zu dleſer 

Zelt die ganze kandeskrecke. Die Meinung 

der erfabrenſten Offiilere ie, daß der Mar⸗ 
er. Sgſeings mit dem Plane amgebe, die 

e on der Maratten zutecht zu weiſen. 

Man nike das Mittel dazu ju gelangen, 


e 


beſtaͤnbe darlu, die Haußtmächte zu zwingen, 
Suffidien- Truppen anzunehmen, und einige 
Staaten des Rahpoot, als Jeppoor und Odl⸗ 
poor, zu dem Range als Verbündete der oſtin⸗ 
diſchen Compaguk⸗ zu erheben, und ſie dadurch 
von dem unertraͤglichen Joche der Maratten 
zu befreien. ee 

uhmer Khan, eln berühmter General Hals 
kars, hat dreimal Sturm auf Jeypoor ange 
legt, und wur e dreimal zurückgeſchlagen, 
allein er blieb noch fortwährend: vor dieſer 
Stadt. Der Rojoh bat von dem General⸗Gon⸗ 
verneur Hͤlfstruppe verlangt. Berar Rajah 
(N. gpoot) bat eine Hülfemacht von 6 Batatl⸗ 
lons Infanterie, un: 2. Regtmentern Kavallerie 
von Madras angenommen, weiche aus Einge⸗ 
bornen des Landes beſtehen, und von dem 
Oberſten Walper comman irt werden. Auf 
dteſe Wetſe ruͤſtet man ſich, ei en Haupꝛſtreich 
auszuführen, um der tyranniſchen Gewalt der 
Maraiten und Pindaren ein Ende zu machen! 

Eine Zettung aus Philadelphia (pte Demo⸗ 
cratic⸗Preß) vsm 5. Mär; liefert ein Schrel⸗ 
ben aus St. Thomas vom 6. Februer, worin 
es heißt, Bol var befinde ſich wagrſche lich 
auf der Inſel Margarita, er habe die ganze 
Kuͤſte von den Mündungen des :Drinofo bis 
Puerto⸗Cabello in Blockadeſtand erklärt, und 
eln Admiralicaͤtsgericht auf Margarita errich⸗ 
tet; Admiral Brion, der die Seemacht der 
dortigen Inſurgenten kommandirt, habe unge⸗ 
faͤhr 15 Fahrzeuge, meiſtins Gorlerten aus 
Baltimore, don 1 bis 16 Kanonen, unter ſel⸗ 
nem Befehl, und veruͤbe damit ſchreckliche Raͤu⸗ 
bereien, nicht bloß an ſpaniſchen, ſondern auch 
alk daͤniſchen Schiffen; die Inſurgentencheſs 
nähmen keine Rückſicht auf das Land, dem ein 

ahrzeug angehoͤre, ſondern waͤren nur darauf 
bedacht, ühre Taſchen zu fuͤllen; kein Fremder 
nicht einmal die verbannten Fran fen, die ſich 
zu ihnen geſellten, koͤnnten mit ihnen aus kom⸗ 
men. Am Schluſſe gedachten Schreibens heißt 
es; „um der Menſchhelt willen warnen wlr 
alle Amerikaner, ſich niche in dieſe ſogenannte 
unabhängige Sache Mace 
fuͤrchterlicher Zeritörung fuhrt, und nicht er 


ſchimpfliche Bedrückungen verheißt. Mehrere 


von den verbannten Frauzoſen, welche ſich un, 


ter die Fahnen der Inſurgenten begeben hatten, 
Hasen fe aus Verdruß wieder verlaſſen; viele 
ohne enen Heller Geld, und ſſe verſchmachten 
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nor Elend und Noth. Mehrere berfelben And 
bier — x 
* etersburg, vom 12, April. 
Am erſten Oferta e, am 25 ten März a. St., 
iſt eine ſehr merkwuͤrbige allerhoͤchſte Wivord- 
nung zum B fen der zum Chriſtenthum treten⸗ 
den Heb ra en erfchlenen, welche im Weſent⸗ 
liche Folgendes enthält: — 
„ 0 Auen as Ehriſtenthum anneh nenden Her 
raͤern, vo welcher ch islichen Confeffion es 
auch ſey, ſolen Brguͤnſt gungen ert eilt wer⸗ 
den, welche bebensart fie auch, ihten Keunt⸗ 
uſſſen und Faͤhigkziten gemäß, ergreifen mögen. 
Auen geiſtlichen und weltlichen obrigkeitlichen 
Beoseden wird be ohlen, den zum Chrlſten⸗ 
thun teetenden H bra an allen möglichen Schutz 
u d aue Hülfe an gebziben zu laſſen. 2) In den 
ſuͤdi chen und nöchichen Gounernemente ſollen 
ihnen zur Anſiedlung Ländereien unentgel s lich 
verlieben werden, wo diejenigen unter ihnen, 
die es wuͤnſchen, ſich auf eigene Koſten nieder⸗ 
laſſen können, unter der Benennung: Ge 
n Sele der Iſraelitiechen Chriſten. 
5 bilden mit ihren neubekehrten Glaubens: 
genoßſen eine Gemeinheit und ein jedes Müglied 
derſelben kann ſeinen Unterhalt nach feiner Be⸗ 
ſchaͤftigungsart erwerben. 3) Der Geſellſchaft 
der Iſraeliteſchen Chriſten werden einige Rechte 
verſſehen. 4) In St. Petersburg iſt eine Co⸗ 
mitaͤt unter dene Praſidium des ſtel vertreten⸗ 
den Winiſters den Natlonal⸗Vildung, Fuͤrſten 
Alexander Golpzin, unter der Benennung: 
Comitaͤt der Fuͤrſorge fur die Jfras 
litiſchen Chriſten, errichtet, von welcher 
und von keiner andern Dirigfet — außer in 
Crimmal⸗Fallen — die Geſellſchaft der Afraelis 
tiſchen Epruften abhaͤngt. 5) Oieſe Comität 
iſt verpflchtet, fuͤr ales die Anſtedlungen Ber 
treffende Sorge zu tragen, und den Erfolg zur 
Kenntulß Sr. Majeftät des Kaiſers zu bringen. 
In der Verfuͤgung über die verliehenen Rechte 
iſt unter andern enthalten: In den Niederlaſ⸗ 
fungen der Iſrael tiſchen Chriſten, die ihnen 
erblich und auf ewig. eriheilt werden, kann die⸗ 
fe 4 ſchaft jede Art von Gewerbe treiben, 
Staͤdechen anlegen, Doͤrfer oder einzelne Woh⸗ 
nungen, Die Ländereien werden der ganzen 
„Gemeinheit, aber nicht Einzelnen ertheilt, und 
können nicht an Fremde dertauft oder ver ſetzt 
tre eg. Auf Diefen Anſſedlungen erhalten die 
Iſcaclltiſchen Ebeiſten und ihre Nachlommen⸗ 


aft völlige Rellglons⸗Frelhelt in der chril⸗ 
1 Confeſſſon 5 ju welcher ſie ſich bekennen. 


155 800 Gemelnheit kann Kirchen und Schulen ihrer 


onfrſſton gemäß anlegen. Die Geſellſchaft 
der Iſraelitiſchen Chriſten ſteht unter dem aller⸗ 
hoͤchſten Schutz! Sr. Kalſerl. Mafeſtaͤt, und 


bägt bloß von der obengenannten Comitat fir . 


St. Petersburg ab, der alleln ſie auch nut 
Rechenſchaft abugt, Keine andere Orts⸗ 
Obrigkeit darf ſich in ibre Angelegenheiten 
miſchen. Ihre Prediger ſtehen bloß unter der 
Comitdt. Die innere Verwaltung der 
Gemeinhelt beſorgt die aus der Gemelnhelt 
von ihr ſelbſt gewählte und von der Comität 
beſtaͤtigte Verwaltung der Geſellſchaft 
der Iſraelttiſchen Ehriften, aus wel 
Obern und 4 Beiſitzern beftehend, Ste beſorgt 
die Innern Ange egendelten, die Piel ic. ber 
Geſellſchaft und fuhrt ein eigenes Siegel. Uns 
taugliche Mitglieder kann ſte aus der Geſeſl⸗ 
ſchaft ſtoßen, auch neue aufnehmen, muß 
ſedoch darüber der Conzität berichten. Die 
Mitglieder der Geſellſchaft erhalten das B ds 
dare im Ruffiſchen Reiche. Sie konnen 
nnern und auswärtigen Handel treiben, den 
allgemeinen Geſetzen gemaͤß, Fabriken aulegen 
u. ſ. w., ohne in eine Gilde oder Zeche elnge⸗ 
ſchrieben zu ſeyn In ihren Niederlaſſ engen 
kana die Geſellſchaft Bler brauen, Branntweln 
brennen u. f. w. und an Fremde verkaufen, 
aber in der Niederlaffung ſelbſt keine 8 
ken halten. Auch dürfen, auf ihren "Nies 
derlaffungen weder von der Krone, noch von 
Particuliers Schenken angelegt werden. 
Fremder kann obne Einwilligung der Geſell⸗ 
ſchaft ſich unter ihr anſtedeln. Die V rwal⸗ 
tung der Geſellſchaft kann den Milglle⸗ 
dern Raiſepaſſe ertheilen, aber nur zu Reiſen 
Im Innern des Reichs. Alle in dle hier 
tretenden f e e Eh:iften und ihre Nach⸗ 
kommen find. frey vom Mllitalr⸗ und Civil 
Dienſt, außer wenn ſie frelwellig in denfelben 
treten. Ihre Haͤuſer find frei von Ein⸗ 


guartlerung, die Mitglieder frei von Un⸗ 


terhaltung der Poſten, dem Vorſpann und 


andern kandverpflichtungen. Die Geſell ſchaft 


kann einen bevolmaͤchtigten Agenten zur Wahre 


nehmung ihrer Geſchafte bei der Comitaͤt in 


St. Petersburg halten. Allen in dle Geſell⸗ 
ſchaft tretenden Iſraelltiſchen Ehriften wird 
Befreiung bon allen Abgaben auf 


Kein, 


* 


F 
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wonstg Jahre erthellt. Nach Verlauf 
dieſer Friſt werden ihre Abgaben mit den der 
ubrigen Ruſſiſchen Unterthanen gleichgeſtellt. 
Ausländlſche Hebräer, welche noch Aus 
nahme des Chriſtenthums in eine ſolche Geſell⸗ 
ſchaft zu treten, ſich dort anzuſtedeln und an 
den verliehenen Rechten Thell zu nehmen wüun⸗ 
ſchen, haben völlige Erlaubuiß dazu. Ste 
koͤnnen auch nach ihrem Beleben nachher Ruß⸗ 
kand wieder verlaſſen, wie auch die übrigen 
Glieder der Geſellſchaft, unter der Bedingu e g, 


daß fie alle ihre Schu den bezahlen und die ge⸗ 


ziſchen dreijährigen Abgaben von ihrem in 
eg 3 Capital entrichten. Die 
Comität ber Fürforge für die Ifraelttiſchen 
Ehriſten wird das Derall der Einrichtungen 
nach Grundlage dieſer Rechte anordnen, wie 
auch die Verfügungen für die chriſtliche and 
wiſſen ſchaft iche Erziehung der Jugend treffen. 
2 ee 3 si 

Laut Nachrichten aus Stuttgart, ward am 
. A neten der Prinzeſſin Ama⸗ 
ue, zweiten Tochter des Herzogs kouls von 
Wüctemberg, Onkels Sr. Maſeſtaͤt des Koͤ⸗ 
nigs, mit dem Erbprirzen von Sachſen⸗Hild⸗ 
burgbauſen zu Kirchheim in Gegenwart des 
Königs und der Königin vollzogen. 

Madame Mürat hat nun das 10 Stunden 
von Wien bei Wieneriſch Neuſtadt gelegene Gut 
Froſchdorf für 400,000 Gulden Silber von 
dem Grafen Hoyos erkauft. s 

achrichten aus Matland zufolge, waren 
Ihre konigl. Hoheit die Prinzeffin von Wales 
am 2iften April daſelbſt eingetroffen. 


ortſetzung des im vorigen Stuͤck dieſer Zeltung 
8 4 . Aus zuges aus der Schrift: 
er uſcript, welches von der Jufel St, 
- "Helena gekommen.“ 3 

der. Krieg mit England war von neuem aus⸗ 
gebrochen. — Da ich nichts beſſeres anzugeben 
wußte, fiel ich auf einen kandungs⸗Entwurf. 
Es iſt mir nie Ernft damit geweſen, denn er 
wäre mißlungen la 
aber wie zurückkommen? Ganz Englend, bi 
zum letzten Mann, wüede ſich zu Vertheidi⸗ 
gung der Art PER 
den, ühd das Frans 
der gauzen Natlon 


ſeines Vaterlandes erhoben bar 
. n 


so 


laſſen; aber in London war bas 


Splel nicht 
bloß gewagt, es war verloren. 8 


(Der Verfaſſer kommt jetzt auf die Verſchw⸗ d 


rung Moreau's und Pichegruͤ's, und nachdem 


er ſich von dem Vorwurfe gereiniget, den letz⸗ 


tern ermordet zu haben, faͤhrt er fort): Mein 
Anſehen nahm zu, eben well es bedroht und in 
Gefahr gzweſen war. Nichts war in Frank⸗ 
reich zu einer Gegen revolution vorbereitet, Die 
Nat on ſah in dem Umtriebe der Royalisten 
nichts, als das Mittel, Anarchle und den Buͤr⸗ 


wollte fie fern von ſich halten, und naͤherte ſich 
mir, weil ich ihr verfprochen, fie davor zu be⸗ 
wahren. Sie wollte im Schutze und Schatten 
meines Schwertes ſchlaſen. 
Wunſch (mich wird die Geſchichte einſt nicht 


Lägen ſtrafer) der oͤffentliche Wunſch berief ' 


‚mich auf den Thron von Frankreich. — Die res 
publikaniſche Form konnte nicht ferner beſte en, 


gerkrieg in der ſelben hervorzubringen. Beides 


Der oͤffentliche 


weil man aus alten Monarchien keine Repu⸗ 


blifen macht. — Köntg konnte ich nicht werden; 


dteſer Titel war zu alt und abgerutzt. Er trug 


das Gepraͤge bergebrachter Ideen mit ſich⸗ 
Mein Titel mußte neu ſeyn, wie die Natur mei⸗ 


nır Gewalt. Ich war kein Erbe der Bourbons. 
Man mußte mehr ſeyn, als fie, um ſich auf 
zu ſetzen. Ich nahm den Kalſer⸗ 5 


thren Thren 
Titel an. — 1 

(Her folgt eine lange Aus ſchweiſung über 
fein Regie rungsſyſtem). Die Kraft (ſagt er) 
befand ſich nicht mehr bei dem Adel, ſeitdem 
er dem Buͤrgerſtand erlaubt hatte die Waffen 
zu tragen, und dem Vorrechte entſagt, die 
einzige Miliz des Staats zu ſeyn. — De Kraft 
befand ſich nicht mehr bei ber Geiſtlichkeit ſentdem 
die Welt proteſtantiſch geworden war, indem 


— 


12 


=. 


fe ſich bas Katfonntren angemähnt halte, 
— Ich hatte Piemont mit Frankreich verrinigt, | 


wen ich. die Lombardei dem Reiche anlehnen 
mußte. Man ſchrie mich für ehrgenig aus; 


man richtete die Schranken um Kampfe ein. 
chen dazu. 
nden hatte ich zwar gekonnt Der Kampf ſchien bedeutend wer den zu müſſen. 
8 Die Oeſterreicher zogen ire ganze Macht zu⸗ 

ſammenz die Rufen Hasten ſich enrſchloſen, 
Die ihrige dazu ſtoßen zu laſſen. — Meine Kes⸗ 


Jene Vereinigung gab das el 


onnen batten des Lager von Boulogne verlaf⸗ 


erdrückt, wäre gezwun⸗ fen und zogen in Eilmaͤr chen durch Fran krelch, 


ir gingen bel Straßburg über den Rhein, 


den, zu ſterben oder ſich zu ergeben. Str l 
358 tin, bc Das he vagen dein Vortrab fish bei Ulm auf die Deſter⸗ 


an 


7 


eier und warf ſte. Ich ging mit b⸗ſlmm⸗ 


ten Tagemarſchen auf Wen los, ub traf ohre 


Schwierigkeit ein. Ein öſterreſchiſche? General 


Hatte vergeſſen die Krücken Aber die Donau 


8 


HBelneich Julius von 


abzubrechen. Ich glug Über den Fluß; ich 
re auch ohnedies beruͤber grfommen, nur 


nicht do achael in Mähren vorgedrungen. — 


*e Ruſſen waren noch im Anmarſch. Die 
Tum ne! des oͤſterr eich ſchen Heeres ſammel⸗ 
ten ſich upter den ru ſiſchen Fahnen. Der 
Feind verſuchte es, fie) bel Auſterl's zu fehen; 
er ward gefchhigen. Die Ruſſen zogen ſich in 

guter Drönung zurück und uͤbe ließen mir dle 
ſterreichlſchen Staaten. — Der Kai ſer Franz 
ließ ar um eine Zuſammenkunft er ſuchen; 

wir hielten fe in einem Graben. Er bot mir 
den Frieden an; ich gewaͤhrte ihn: denn was 
Hätte mir fein Land genutzt. Es war nicht zu 
elner Revolutſon gemodelt. 
die Fortſetzunz folgt.) 


10 Uhr am Krankenbette unſers geliebten Bas 
ers jene Verlobung machen wir theil⸗ 
nedmenden Freunden in der Ferne hiermit er⸗ 
gebeuſt bekannt, uns zur Fortdauer gütigen 
Wohlwouens empfediend. Schlot Gosda in 
der Mlederlauſitz am 4. May 1817. 
Wilhelmine von Wirfing, N 
Stutterheim, 
Koͤntgl. Kammerherr. 


ä—ũ464 4ẽ—  <e W 
Unfere am zten d. in Frankfurt vollzogene 
eheliche Verbindung zeigen wir unſern Ders 
wandten und Freunden ganz ergebenſt an. 
Verlin den sten May 1817. 
„reiherr von Witten, Ritter . 
Heinriette von Witten, verwlttwete 
Korn, geborne Doͤrfferr. 


2 
we 


— — nn 


„Die Verlobung unſrer einzigen Tochter am 1 
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Unſere am aten d. M. In Baumanns dorff 
gefeierte Veriobung zeigen wir hiermit un ſern 
Verwandten und Freun den ergebenſt an, und 
empfehlen uns zum freundſchaftlichen Wohl⸗ 
wollen. Suͤſſeubach den 6. May 1817. 

? S. Hilbert, Lieutenant. 
J. Rlekiſch. 


Meine Verlobung 


mit Demotfele Henriette 
Medicke, Tochter des Herrn Kaufmann Mes. 
dicke zu Reichenbach, gebe ich mir die Ehre 
unfern Verwandten und Freunden ergebenſt 
anzuzeigen. Dohm Breslau den 4. May 1817. 
Kleineldam, Koͤntgl. Hofrichter⸗Amts⸗ 
Calculator und Rendant. 


Die beute vollzogene ee meines 

Sohnes Fiſchel mit Demolſelle Erneſtine 

Parifer mache meinen Verwandten und 
reunden ergebenſt bekannt. Breslau den Aten 
ab 187. dis Biſchel Llebrechk. 


1 Die e ang Jona Rede ae r 
nem gefunden Sohne meldet ganz ergebenſt 
feinen Freunden und Birwanbken, Ble. Aus 
den 4. April 1817, 1 a 
Freiherr v. Kitelltz, Capitaln und Com⸗ 
bagnle; Chef im 7ten Inf. ⸗Regiment. 


= 


„Die heut erfolgte gluͤckliche Entbindung ſel⸗ 
ner Frau von einem gefunden Maͤdchen zeigt 
ſeinen abweſenden geſchagcen Deriwanbten und 
Freunden ergebenſt an. Berlin den 28. April 
1 0 — ’ ur 


Ritter des elſernen Kreuzes zier Cläffe: 
Die am 30, April erfolgte g 


| läclche Erebins. 
dung meiner Frau von einem Knaben wache 5 | 
meinen auswärtigen Verwandten und Fr 'un⸗ 
den ergeben bekänat. Breslau den g Max 


* 2 817. l 8 nr tb 
Aten d. niit dem Königl. Preußiſchen Lieutenant koͤlbsffel d. Lömenfprung, Capl⸗ 
* ert im ehemaligen Landwebr⸗Cavallerles kealn im Breslauer Garde, kabbwehe⸗ 
Beedent Mo. C. machen wir hiermit uuſern E12: zz 

— dien und Freunden ergebenſt bekannt, ft — — F—ñ—ñ—ö 
dad empfehlen uns zu fernerem Wohlwollen. Nach langen Leiden. entſchlummerte unſer ge⸗ 
Bauen Eye 32 May 1817. „ llebter Vater, Schwiegervater und Großvater, 

Banda c Aemtaiſtrator der Güter dit geweſene Königl. Banco, und Wechſele 

nt eg, e d Ders Jobatın de e 2 Fe 
S, Nietiſch, geborne Boge. eh enbollen Alter von 80 Jahren! 4 Monaten 
C und 17 Tagen; welchen für uns ſchmerzhaften 


14 
Verluſt wir hiermit allen unſern thellnehmen⸗ und pecbitten uns alle ſchelftl il idsde 
den Freunden anzeigen. Breslau den 6. May zeugungen, welche eee — 


1817, l bermehren würden, Sterzendorff den 4. Ma 
5 Seyr, K. K. 1817. Joſeph Freiherr nun S 4 urma 
. lee tz Zollamts⸗Expedient“ als . Wa le Jeltſch. 0 

ria aur ma e out 

per ‚Biel, Ben, ‚sinn Söhne. Co mteſſe don . m 
S N) e e A 

Jahre 1 geborne „De ten Map raubte uns der Tod unfens 

b. Lelpp ngfte Tochter Adolphine. Dies zur Nach⸗ 


d, geborne { Sg, 1167 allen thellnehmenden Verwandten und 


ente, 1 übe ie OR n S a7 Groß⸗ „Gradi bet Glogau den 
fer, geb. Mentzel, Ern 1 Aechtr! Koni 1. Kitt 
77 0 50 ch mann, f "a — 25 . 4 } bi dern 
tritz, geborne v. Bram 
€ A f als ulte v. 2 0 
an ef onen Menden, Enkel. 95 —5 Sr 
. Nele Vie, Noch it l t 
okte Lo och die due ö de u 
Bu Mentzel ir W im e 12 


3 Gatfer, “Ss 
N Buchhalter Enkele Schwie⸗ noch der namenloſe Jammer, meinen W 
gerſs hne. llebten Gatten Conrad Friedel Woh, Erb⸗ 
. — und Gecichtsherr auf Nieder⸗Glauche, u ver⸗ 
hun 1 a Abends um $4 Uhr war lieren. Der Kummer und Gram über den. 
ſt gefürchtete Auteno, Verluſt bes chenren . zu 1 Pd 
162 50 ga, 2 BERGER: und daß ihn dieſer n 
Sebaftian von Wir⸗ konnte. Nach einer Kran Air ee 
An 1 75 8 97555 Weltzow und endete Eee Nachmittag 4 Uhr eln ra 1 
tengu, ee Folgen elner dyronifchen fein thaͤtlges keb A 1 4siten’ Jahre feine Hot pri 
tzündu 5 60 8 63ften Lebensſaßre, in ters, und mit dieſem alle Br meines 
Ser Welt, wo Ihn en der ie bens. Mein Bei kennt keine Grenzen 
Sein a. ſchon N. e 2 über troſtlos und verla N ehe lch —— — e 
ſchlummerte. — Sanft ruhe fein, I mir noch re geb Be einzigen: 
feiner Gattin in Obetlichtenan! Lain Gosda gen Sohne bei feiner e, und ier 2 
„ in der Nieder uſſß am 4. May a Bekannte mit blutendem Herſen um — 3 
bellnahme. Nleder Glauche den 1. 1215 | 
been Bene örlederite v. M Beate verw. Wo, geborne » 15. 


A r. 
55 EN ‚Srutrergelm, Koͤnigl. Wit loniger Behmueh zeigen 
555 unſers theuern Mannes u 


4 0 Ait est Are b 11 e zu 5 
‚ab Kon, 1 40 2555 225 5 | 950 os ; 5 800 An 

’ e 
ee fe um J Ahr end ie ein gene Arc 3 er Au 1 ia, 


das Leb 
1 im dle von ze debe 1 a, Sreunde, „ Chatlotsenbrnun 


Milan nk ac ER 5 
C11. ̃² Bm eo" 


Würde 
Nachtrag 
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ren u No. 55. der Schleſiſchen pelilegisten Beitungy 9 5 
(Vom 10: May 79 f N 


\ — 


AE ri 


u der privilegierten Sokleſiſchen undes, pe e wid, Sele Born’ 0 
N. Buchhandlung, auf der Schwerdnitzer Straße, iſt zu haben: 

ng; und Duartierzklfte der Koͤniglich Peecußiſchen Acne far, das Ha 
wi 1817, 8, Berlin. Geheftet 

elitz Be: N die Pan Supiverrafing in ibren Eigenthümlichkeiten, vera wie de 5 Afisen. 


\ far. 

BR 6. Kabeln fü r barometrifche PR enmeſſungen. 16. Gieße 1 

Samm Ana ei heuer bellebter 1 ed der zur 1 bern ae, AR für 83 mit die 
A, des Elauiers oder der Oukarte. 2 Heſte. eoth. 15 Lider. zie 2 Aae 10 Kr 


ex fi züsbuch zar Volkeſchullehter, steg Händchen, aus au den Kite der Wenig, ee 
gelb EN, ober Anthropologie für Volkeſchulen. 3 "Giesen 3 0 0 — 
mer T —— —— — - 
nge o m ene S xe m de. 38 A 


= ee 8 e Ringe: Hr. Graf v. Pfeil, don Gr. Wilkau; "a andbw; Sure, 


— Oi, Welle Hr. v. 0 von Krohef; Hr. König, Gutsbeſitzer, von Sa en Ade drei 

Bergen; 22 8 S Conwuf.-Rath, von Lieg git; 25 Walter, Lieutenant, 188 ans“ > ung, 

x 1 5 bauen. In 55 goldenen Gaus: Hr. v. Mielscki, Bergrath von Oels; He. kings; 

u ’ 95 5 Hr. d. Schweinitz, Capitain, 9 Hahn, Steuer⸗Sinnebme beide von 

5 Rt. 1 Segen 0 1 von e ur 15 
et 0 5 * Aer aufm. von. urgbaufen; Hr. Fe 2 0 

N 155 . 1 elch 1 1 RUF er, 2 1 93 8 1 7 


> 125 55 
Hr. v. e Du von Konſchew 37 Hr. kr e ur denen 92 * 
3 von Jacobswalbe. Im Rautenkrant: He. RER 1 8 arg 5 
ne du Dromsto:fi; „At. v. 1 5 on 1 r. v. Sowin Rein). 


od, Hr. et Bort 1 — Auer Nr. 1736 
orff, Nr. 1366 ee ae Lieut., von Reichenbach, Nr. 8 


y 5 7 
8 775% ache reisCommiſſ., von Thuk 55 ber, Ka 5 
. 208. Br. Adler, Ehen, ‚von Oh Sil 5 Bmiverfkätegebäube, 40 Are E 


0 reid, eie meier: reis in e A e. erg von. may ı8ı7, 
Nihle. 1 Sgr. e Sgr. 0 2. 
- —— 


- — . 
zeige) Es wird hierdurch bekannt „ dafs der . Pera "ger en 
an einem Tage der Woche, nämlich am Freitäge, für das Pabli- 
er ihn an andern Tagen zu hasuchen, wünscht, wolle sich 5 f 
ne den. het chenden wird zur Pflicht gomacht, nicht“ 
gehü dei Mb nerwegen zwischen die Beste oder in "die 
l ee an F 2 Leo nichr 


Ehe ‚Sur 555 a 


be; 1025 15 ne url Un 


5 RR? 815 


f 15 1 . 
b 18585 BER e 
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1 Neblr. 14 Gr. Courant und 3 Rtßlr. 10 Sgl. Nom Münze erhalten, — Ich erkenne dleſe 
milde Gabe im Namen der dankbaren Unglüͤcklichen hiemſt oͤffentlich an, und bitte zugleich ans 
dere Menſckenfreunde, welche gleichmaͤßige Gefinnungen-für jene Ungläcklichen hegen, die den⸗ 
ſelben zugebachten Unterſfuͤtzungen an den Herrn Regterungs⸗Rath Lange im Seldel chen 
Haufe in der Taſchengaſſe, an den Herrn Etadf» Kath Landeck im eigenen Hauſe in der 
Albrechts gaſſe, und an den Herrn Kaufmann Brede im elgenen Haufe In der Odergaſſe ge⸗ 
We laſſen. Ich werde den Empfang und die Verthe lung hlernaͤchſt ebenfalls 
ffeutlich dankbar anzuzeigen die Ehre haben. Camenz den 28. April 1817. 55 
a Fromrich, verwaltender Pfarrer hieſelbſt. 
ODankſagung.) Nochmals durch Herrn Apotheker Olearlus ꝛc. empfing, mit dem rein⸗ 
ſten Dank zu dem ewigen Vergelter des Guten, nachſtehende ſehr milde Gaben, zur nunmehrl⸗ 
en Verthe lung unter meine geltebten 3 evangeliſchen und 23 katholiſchen ungluͤcklichen Fo mi⸗ 
Alen zu Powitzko: 1) Von einem Ungenannten 5 Rihlr. Courant. 2) Von Oels von — r. 
1 Rthlr. Cour. 3) Vom Herrn F. A. K. ein Friedr. d'or. 4) Von J. 8. J. G. 6 gr. Cour. 
Von einer Frau 20 Rthlr. Cour., darunter 16 Rthlr. 17 3 15. D', vom Gelptſchen behr⸗ 
Inſtitut. wi Paſt. Kroͤber zu Srachenberg. 8 
9 > Betfannemadbung. a BIER FT: 
u. Hr den laufenden Monat Mal, bleten nach Ihren Selbſttaxen, die Bäcdermeiftee nr 
Paätzold in No. 2121 Oblauer Gaſſe, Stlenauer No. 1187 Ohlauer Gaſſe, Bartſcht 
5 vor dem Oblauer⸗ und Mucke vor dem Schweidnicer Thore r 
i , ee 
pPaätzold in No. 1121 Ohlauer Gaſſe und Kärſchner No, 1448 am Neumarkte 
3 die größte Semmel; 8 is 
wagegen bat 2727 A . a 8 F 
„Junker in No. 1902 Schmiedebrüce a JJC 
Rush 55 PROBE > W 4 Fr Le L 80 * 

Högner No. 1631 am Neumarkte, Schumm No. 1114 Oßlauer Gaſſe und Jan 
No. 173 Nikolal⸗Gaſſe 5 u ge A 

e die kleinſte Semmel. 5 

Vor zaͤglich gute Backwaaren, find bel den Meiftern, Buckiſch in No. 2093 Oder⸗Gaſſe, 
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ben andenommenen Verwandten weder Rechnungslegung noch ſonſt einen Erſatz der geßegenen 
Nutzungen zu fordern, ſondern ſich ledfallch mit dem zu begnügen, was alsdann von dem Ber⸗ 
mögen noch vorhanden ſeyn dürfte. Glan ben 28. Februar 1817. FF 
1 f ee 4 Koöntgl. Preuß. Domafnen⸗Juſtif⸗Amt. 

(EY etulcitation,.) Von dem Graͤfl. von Saeed d e . Amte wird der als 
Soldot det ehemaligen von Strachwitzſchen Infanterle⸗Regimenes in dem Ruͤckzuge nach der 
Schla von Jena 1806 vermißte Schmidt aus Klein⸗Sirchen, Ehrtſtlan Schreßer, auf dem 
Antrag feiner Ehegattin Anna Nofina geborne Rollin ihn für todt zu erklaren, hiermit vorgele⸗ 
den, von ſeinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, und ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤte⸗ 

ens in dem auf den 13. Juny c. as früh um 9 Uhr anberaumten peremtoriſchen Termine in der 
gewohnlichen Gerichtsſteũe entweder perfönlich- oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalles der⸗ 
ſelbe fuͤr todt erklart, und was in Folge deſſen rechtlich, ‚verfügt werden wird. Doberufurth 
den 26. Februar 1817. Cogho, Juſtitlarſus. 

(Edistalcitation.) Der im Jahre 1806. mit dem v. Malſchuͤtztyſchen Regiment ausmar⸗ 

Arte Mous quetier ae Gottlieb Rudſchitzkty, aus Rofenhaln Oblauſchen Kreiſes gebuͤrtig, 
von deſſen Leben und Aufenthalt feit dem Tage der Schlacht von Jena keine Nachricht eingegan⸗ 
gen, oder deſſen etwanige eheliche Leibes⸗Erben, werden hierdurch auf Antrag feiner Mutter 
adcitiret, auf den 1zten Juny a. c. auf bieſiger Koͤnigl. Amts⸗Canzelley zu erſcheinen, von feis 
nem oder ihrem Leben und Aufenthalt Auskunft zu geben, oder im Fall des Außenbleidens zu 
ee daß er, Johann Gotilſeb Rudſchitzky, fuͤr todt erklärt, und fein zur uͤckgelaſſenes 
ermoͤgen feiner Mutter werde zugeſprochen werden. Oblau den zien März 1817. 
Ss io Körigl, Oplauſches Domatnen⸗Juſtiz⸗Amt. 
(Edtekalettation.) Zobten den 29. März 1817. Die unbekannten Erbſchafts⸗Praͤtenden⸗ 
ten und Gläubiger, welche an den Nachlaß des am 11. Ju'y 1816 ab inge: tato verſtorbenen 
katholiſchen Schullehrers Franz Ehrfurth zu Vomanze Schweldnſtzſchen Kreifeg, deſſen vor 
mehreren Jahren mit Tode abgegangene Eltern Thomas Ebrfurth, Schullehrer zu Hohenpoſe⸗ 
kitz Schweidnitzſchen Kreiſes, und Anna Catharina Deutſa mann, eine Tochter des zu Ebers⸗ 
dorff verſtorbenen Fleiſchers Johann Deutſchmann, geweſen, entweder ex jure hereditario 
oder aus irgend einem andern rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werben auf 
Antrag der ſich bereits gemeldeten Seſtenverwandten a dato binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens 
aber auf den raten July eutr. angefıgten Termine hiermit vorgeladen, ſich am gedachten Tage 
auf dem herrſchaftlſchen Schloffe zu Domanze zu melden, und ihre Aufprüce zu Kquibiren und 
. en, im Gegentheſl aber zu gewaͤrtigen, daß die ſich bereits legleimirten Verwandten 
dis Verſtorbenen zu rechtmäßigen Erben angenommen, ihnen als ſolchen der Nachlaß zur 
freien Dispofision verabſolge, und der nach erfolgter Pracluſton ſich etwa erſt melde nde nähere 
oder gleich nahe Erde alle ihre Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu übernehmen 
catch von ihnen weder Rechnungslegung noch Erfatz der gehobenen Nutzungen zu fordern 
berech 75 ſondern fi lediglich mit dem, was alsdann noch. von der Erbfchaft vorhanden , 
zu beguuͤgen verbunden ſeyn ſoll. a 24 * 5 
er Das Major von Tſchirſchky Domanzer und Hohenpoferitzer Gerichts⸗Amt. 
„ Avereiſſement.) Dem Publico wir) hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Joß ann 
George Petſchel zu Groß⸗in Nimptſch'ſchen Kreiſes zugehoͤrſg geweſene und ſich ſeit ein ger 
Zeit in der Ab miniſtratlon des Dominti befindliche sinds und rok etbſame rzbufige Bauergut im 
Wege der notbwendigen Subhaſtation Öffentlich verkauft werden fol, Es haben ſich daher 
Rauffuffige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige in termino ben aten Juny c., welcher peremtorifeß: 
i, Wetmittags um 9 Übe in der Gerſchts⸗Amts⸗Canzeley zu GroßsT nz vor unterſchriebenen 
Juſſtetarto einzuftaden ihr Gebot abzugeben, und zu gewaͤrttgen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
21 *, nach Einwilligung dir Peeſchelſchen Gläubiger, der Fundus zugeſchlagen werben 
wird, Die Tepe, welche auf 360 Rihlr. 11 Sgl. ED’. Cour. ausgefallen, kann beins Königl. 
Stadt Gericht u Nimpeſch, beim unterzeichneten Juſtftlario und Gerichts Krreſcham zu Große, 
Dunz ia jeder ſchicklſchen Zett in Augenschein genoimmen werden. — Zugleich werden ale dem 
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r 
ur WINE eee eee eee 
Sag e Sikibtuer Bi abe prag dugrer Besten eme Önegeianen, 
a dato Finnen 9 Wochen, und zwar ſteüs in terming den aten u zu erſcheinen, lhre 
an denſelben habenden Forderungen beim ünterzelchneten Gerichts Amte gehoͤrig zu lgulbtren 
und zu fuſtificlren, auch ihre hiater fich habenden Pfandß cke oder Gelder mit Vorbehalt there 
büran haben den Pfand echtes an ſonſt niemanden alt an das vüterthelchnete Gerlchis⸗Amt abzu⸗ 
liefern, oder zu gewartigen, daß fie nach verfloſſener Zeit unt ihren Focberungen an die Maſſe 
ulcht weiter gehort, die Pfandſtuͤcke von ibn anderweitig beigerrieden, und koͤnen ein ew ges 
Stiäſchweigen auferlegt werden wird. Steihlen den 22. März 1817. TE 
: Graͤfl. v. Koͤglgsdorffſches Juſtl; Nine der Heerſchaft Groß⸗ Tig. 

% (Subhaſtations⸗Procloma.) Im Wege der Reches ulfe wird die Tran; Wloklerſche, zu 
Eule gelegene und auf 485 Fl. Courant gt wuͤrdtgte Gaͤrtnerſtelle wozu außer dem Wohn⸗ 

bäude zu 6 Sack Ackerland, ein Stück Weſewachs und ein Stuck Waldung geboͤrt, blermit 
um öffkatlichen Perkauf ausgeboten, und termigus unicus auf den öten Jury d J. Vormit⸗ 

gs 9 uhr ka bleſiger Gerichtsamts Canzeley anberaumt. Beſſg⸗ und Zahlungsfaͤhige, welche 

Taxe zu jeder ſchicklichen Zelt in unferer Regiftestur einſehen konnen, werden zur A gabe 

ihrer Gebote in beſagtem Termine vorgeladen, und hat der Meift- und Beſtbietende den Zu⸗ 
ſchlag der Stelle unter Einwillſgung der Gläubiger zu gewaͤrtigen, indem auf ſpaͤtere in ter⸗ 
mins abzugebende Gebote nicht reflsctirt werden wied. Neurode den 17. Marz 1 17. 
% n Graf v. Magnulsſches Neuroͤder Gerlchts⸗ Amt. Schwarzer, Juſtletarkus. 
„Sub baſtation.) Im Wege der freiwilligen Subhaſtatton ſoll das im Glogauſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthum und veffen Guhrauſchen Kreiſe liegende Rittergut Tarpen, nach dem Antrage des 
Königl. Reglerungs⸗Director Herrn Baron o Koktwitz, verkauft werden. Diefes Gut iſt laut 
der unterm 24. Januar d. J. ausgefertigten Taxe landſchaftlich auf 27/702 Kehle, 20 Sgl. aß⸗ 
geschätzt worden. Es werden demnach ale Beſitz⸗ und Zahlungsſaͤhige hiermit aufgefordert 
und eingeladen, ſich in dem hierzu angeſetzten peremtort chen Termine den zoſten May dleſes 

ahres Vormittags 9 Uhr vor unterfchriebenem Commiſſarto im Beamten⸗Hauſe zu Tarpen in 
Beten oder durch gebsetg informirte und mit Vollmacht verfehene Mandakarten beltebigſt eins 
zufinden, ihre Gebote auf dieſes Gut zu Protocol zu geben, wonach der Meiſt und Beſtole⸗ 
iende nach erfolgter Genehmigung des Koͤnigl. Hochloͤbl. Pupillen⸗Collegit zu Glogau den Zu⸗ 
ſchlag ohnfehlbar zu gewärtigen hat. Die Beſchrelbung, Taxe und Kaufs⸗ Bedingungen kon⸗ 
den bis zum Licitations⸗ Termine täglich in melnem Bureau nachgeſehen werden. lau bei 
Guhrau den 27. April 1817. Der Krels⸗Juſtii⸗Ratb Selbt, als Commiſſarius. 33 

tSubhaftatiengProrlama der v. Bomsdorffſchen Grundſtͤcke zu Lüben.) Die o. Boms⸗ 

vötffſche in der Glogauer Vorſtadt bieſelbſt belegege Feld⸗ und ee e beſtehend aus 
diverſen ein elgenet kol. im Hypotheken⸗Buche habenden Grundſtͤcken, unter Königl. Stadt⸗ 

ebachts⸗ und Dom.⸗Amts⸗Jurlsbiction, wozu das von des letzt verſtorbenen Königs von Wuͤr⸗ 
temberg Maßeſtaͤt im neueſten Styl erbaute Palais und Nebengebäude, wovon erſteres außer 
dem großen Sallon 15 Zimmer und im Souterraln Dlenerſtube, Kuchel und Gewoͤlbe, das 
Mebengebaͤude 16 Zimmer und mehrere Kammern enthalten, und welche Gebäude an den be⸗ 
Weutend großen Luſt⸗ und Kuchelgarten anſtoßen, woran das alle zur Feldwiethſchaſt erforder⸗ 
liche Bebäude enthaltende Vorwerk angrenzt, worinnen wegen des vorzuͤglichen Heuſchlags 
bon jeher nach dem Urteil der Sachverſtaͤndigen 20 Kühe durchwintert we ern können, geho⸗ 
ren, wird mit der neuen Tape a 8482 Rthlr. und unter der Bemerkung des lesten Erwerbungs⸗ 
Pretii von 10.608 Rthlr. Cour. in termizo unico ben 12. Junp e. a. khellungsbalber zubhesta 
geſtellt und Kaufluſtige dazu eingeladen. Die Taxe kann beim Koͤnigl. Stadt⸗Gerlcht zu Laͤben 
und belm Herrn Hof⸗ Fiscal Hoffmann zu Glogau eingefeben werden. Das Nähere wird dle 
F au Miterbin Baroneſſe v. Fürs, wohnhaft Stuhhräcde No. 1704 zu Breslau, Kaufluſtigen 
Aetheilen. Der Zuſchlag kann ſelbſt nur nach e Genehmigung der ä 
bit wänoreunen Miterben und der Upproßation der obervormundſchaftlſchen Behörden folgen. 
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den 20, Maͤrz 1817. 5 ae \ 55 
* Koͤnigl⸗ Preuß. Stabt⸗Gerſcht und Koͤnkgl. Preuß. Dom.⸗Juftiz⸗Anſt Lubin ⸗ 
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deshalb: u und das Weitere mit mir zu reguliren. 

Kuͤndigung veſſelben Seitens der Gläubiger hat der Darleiher außer dem Falle 3 — 
licher Jinſenzahlung, niemals zu erwarten. Glogau den ten May 18 = ... 
„E ͤöͤͥꝙð¹Ä Hoffmann, Koͤnigl. Hof⸗Floͤcal und . eg 
(Abpertlſſement.) Von dem Gerlchts⸗Amte 111 Magnitz wird hiermit bekannt gemacht, daß 
) tät Roͤtbe an den Meſſtbletenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant öffentlich verkauft werden fol, Es werden daßer Kaufluſtige 


Seu 18 
8 2 A D Ira € N. ne 4 3 
rl 8 . es Wagenpferd jet 
Gasen e ee en ihrer eee de. Mihere mf 
(Wagen Verkauf,) Dein Hufſchmiede⸗ Meiſter Nüchel vor dem Oblauet There, gleich 
itte Stelt No. 347 ſtehk ein Kutſchwagen, ein Arbeſtswagen zum Ein⸗ auch ame 
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(Ride uf.) Des Dominlum er ee ö bel Woßhlau will, wire ſchaftllcher 
S den 14ten Ma . einige dreißig Stuck nutzbare Milchk! he 10 8 Pas 
Vorwerk Miuhsfurth burch Licitation verkaufen, wo ſelbige zur Anſicht aufgeſtellt, jedoch 
erſt am Tage der Eichtatlon zu verkaufen find. u RER 2 
(Reitpferd zu verkaufen.) Ein fehlerfreies, gut zugerittenes Reltpferd, Mecklenburger 
ace, engliſirt, bellbrauner Wallach, ſteht um einen der Schoͤnheit und Brauchbarkeit des 
hieres angemeſſenen ＋ 7 Preis zu verkaufen im Kornſchen Haufe Schweidnitzer Straße, 
woſelbſt der Haushaͤlter den Liebhabern es vorzelgen wird. + 
( Mahagoniholz- Anzeige.) Eine kleine, aber ſehr ſchoͤne Parthie Mahagontholz, in Bohr 
len von 13 bis 2 Centnern ſchwer, iſt zu billigem Preiſe zu haben bei . 
e eee Yeeteh,. en Thee 
(Neue Leinſaat), als achte Windauer, Rigaer, Pernauer, 6 


f iebauer und Memeler, 
'on vorzuͤglicher Qualität, iſt 15 btütgen Preiſen in Conſignation bei Lüäbbert ei Sohn, 
N e * 604; ebendaſelbſt noch eine Parthie achten rothen ungedoͤrrten Steperſſchen 
e⸗Saamens. * 5 u 
(Anzeige.) Mit letzter Poſt erhlelt ich beſten geraͤucherten Rbeln⸗Lachs. \ ö 
ner a eine Cbrtſttan Gottlieb Muͤller. 
( Brunnen⸗Anzelge.) So eben erhalte ich einen Transport von Ober⸗Salzbrunnen in gro⸗ 
ßen und kleinen Kruͤgen; die ubrigen Sorten erwarte ich eheſtens. Es iſt auch noch eine 
Quantität achten rothen Spaniſchen Kleeſaameens, der Breslauer Scheffel à 30 Rihlr. Cou⸗ 
rant, zu haben. Breslau den loten May 1817. 72 ͤ 
IJ. B. Mierszwa, am Eingange der Stockgaſſe vom Ringe. 
Rt Bekanntmachung.) Meinen geehrten Handlungs- Freunden empfehle ich mich 
mit einem stets complett sortirten Lager: baumwollener, zwismnener, halbseidener 
rumpf Waaren, und aller Arten couleurten, Glacee-, weils gebleichten dedern- u 
und Batist-Mousselinen Handschuhen, eigener Fabrik; auch halte ich ein Gommiss;ons- 
Lager von wollenen Strumpf- Waaren, und aller Sorten Wachs-Leinwand und Wachs- 
Talfent,, verkaufe solche zu den Fabrik- Preisen; und besorge auch alle in dieses Fach 
inschlagende Commissionen so prompt wie möglich. Ich bitte, sich mit Aufträgen 
itigst an mich zu wenden, und der billigsten Preise und einer rechtlichen Bedienung 
stets versichert zu seyn. Auch beziehe ich alle Frankfurth a. d. O. Messen, und habe 
meinen Stand fortwährend in ener Bude am Markte zwischen dem Raths-Keller und dem 
Bonhagenschen Hause. Potsdam den r. Mey ni VVV 
WMWMWWilhelm Stermann, vormals Haase’s Erben und Siermann,) 
© XMasik- Anzeige.) Bei C. G. Förster ist nun wieder angekommen: Keller, Ariet- 
ta & la Polacca -Kemnst du der Liebe Sehnen?» mit Begl. der Gnit. 6 Gr. — Drei be- 
lebte Wiener Walzer, nebst einem Cotillon; für Pianof, 4 Gr. — Ogimski, Polo- 


nase »Zum Lebewohl nimm meines Herzens Klage etei« mit Guitarre und Flüte. 4 Gr. 
(kotterlenachricht.) Zu der Fuͤnf und Vlerzigſten kleinen Gelb⸗kotterte, 
deren Ziehung auf den 28., 29., 30. und 31. Map feſigeſetzt ft, und wofuͤr der Einfag in 


Courant oder in Münze nach dem Neductlons⸗Fug don zuuftel geleiſtet wird, ſind ganze Loofe 
* 1 Nthlt. 1 Sr. bei mir zu baben. Ben auswärtigen Intereſſenten find und Gelder 1 
trance eln zuſenden. Breslau den 22. April 1817. Jobanun David Wentzel. 
„ (Lotterſenachricht.) Die Renovation der Aten Elaffe Zsſter Elaffenstors 
tere, welche fogleich ihren Anfang nimmt, und deren Ziehung auf den 16. May feſtgeſetzt ſt, 
muß bei unfehlbarem Verluſt des Ankechts an den Gewiun bis jum gten May geſchek en. 
Sir Seträgt fur das ganze 2008 5 Nihlr. 4 Gr. Gold oder 5 Rehlr. 20 Gr. Eour,, das balbt 
2 Rthlr. 14 Hr. Gold oder > Neble. 22 Gr, Sour, eee ee e oder 
ERSTE. 11 Ge. Courant. Nauf⸗Looſe ſind bis zum Zlehungs⸗Tage 59 ud koſter 
das ganze Loos 18 Rthlr. 4 Gr. Gold oder ao Rihlr⸗ 1. r. Cburz, das halbe 9 Rehn Bee 
Gold oder 10 Rthlr. 6 Gr. Courant, das Vlertel 4 Neth lr. 138 „Gold ober 5 R 530 * 
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Courant; und werden von auswärtigen Intereſſenten Briefe und Gelder franco erwartet. 
Breslau den 25. April 1817. i Johann David Wentzen 
„kottertenachricht.) Im Koͤnlgl. Lotterle⸗Einnahme⸗Comptolr Reuſche⸗Straße im grünen 
Poleken, offerirt Loofe ur 45ſten Königl. kleinen Geld⸗Lotterle, deren Fteßung 
den 28ſten May anfängt, auch Kauf⸗Looſe zur 4ten Claſſe 35ſter ketterte, 
ganz und getheilt, 8 s H. Holſchau der altere. 
(kotterienachricht.) Zur Aten Claſſe 35ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗ Loo ſen 
a im Koͤnigl. Lottertle⸗Eingahme⸗Comptolr Joſ. Holſchau jun. 
Eotterlenachricht.) Zur 45ften kleinen Geld⸗Lotter te empfiehlt ſich mit Losſen, 
. tu Königl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
(Lotterlenachricht.) In Koͤnigl. Preuß. beſtallten Lotterle⸗Comptoſr, zum weißen Löwen, 
find Looſe ſowohl zur Elaffenz als zur klelnen Geld Lotterie zu haben. « Schreiber, / 
(Lotterlenachricht.) Da einige kooſe zur aten und zien Claſſe nicht abgeholt werden find, 
ſo zeige ich den Inhabern dieſer Looſe hierdurch ergebenſt an, daß fie, wenn bis zum 1a. Maß 
die Renovatlon nicht erfolgt, keinen Anſpruch an einen Gewinn machen dürfen. r 
Schimmel, Koͤnigl. Lotterte⸗Einnehmer, No. 1230. 
(Capital zu verleihen.) Es find 800 Reichsthaler zu einer ſtaͤdtiſchen erſten Hypothek, 
jedoch ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verleihen. Auskunft glebt der Schneidermelſter 
Kromayer in der Neuſtabt No. 1456. 4 
(Wohnungs⸗ Veranderung.) Von jetzt an wohne ich auf der Reußlſchen⸗Gaſſe in den zwel 
Faſanen Ro. 555. S. Cantor, Ru ſiſcher Translateur. 
( Wohnungs⸗Veraͤnderung.) Ich habe hierdurch die Ehre, meinen hochzuvereh enden 
Kunden ergebenſt anzuzelgen, daß ich nunmehro auf der Nicolal⸗Gaſſe im Haufe No. 314, die, 
3 Könige genannt, wohne. Ich empfehle mich zu gütiger Abnahme in allen Arten Fluͤgel⸗Jn⸗ 
ſtrumenten. Breslau den 1. May 1817. f f ee eee 
eee Philipp Moullowny, muſtkallſcher Inſtrumentmacher. 
(Woßnungsbveranderung,) Da ich mein Haus verkauft, und dagegen das mit No. 1368. 
bezelchnete Haus auf der Catharinen⸗Seraße gekauft habe; fo zeige ich ſolches allen meinen in⸗ 
und auswärtigen Kunden hiermit ergebenſt an, und verſpreche zugleich, die bei mir gemacht 
2 Beſtellungen nach wle vor puͤnktlich zu beſorgen. Auch ſteht bei mir eine neue Fen - 
ſter⸗Ehalſe und eine Wiener Chaiſe zu verkaufen. Breslau den 9ten May 1817. ET 
9 5 5 Flegel, Stellmacher⸗Meiſter. 
(Bekanntmachung.) Sonntag den ııten May werde ich mein Kaffeehaus felerlich ein⸗ 
welhen, und indem ich ein hochgeehrteſtes Publikum um zahlreichen Zuſpruch bitte, mache ich zu⸗ 
gleich ergedenſt bekannt, daß von heute an, wie in früheren Jahren, in meinem Garten kaͤglich 
mit warmen und kalten Speifen und den beſten Getraͤnken aufgewartet werden wird. Da ich 
Auch e Tanz⸗Saal habe geſchmackvoll malen, fo wie äͤberbaupt meln ganzes Kaffeehau 
mehr zum geſelligen Vergnügen meiner reſp. Gaͤſte habe einrichten laſſen; fo ſchmelchele ich 
mir mit der Hoffnung, den Beifall und die Zufriedenheit derer, die mich mit ihrem Beſuch guͤ⸗ 
tigſt beehren wollen, elnzuerndten. e 
F. A. Scholz, Coffetler im Birnbaum, und der Stadt⸗Koch Zlrauowsk y, g 
Bekanntmachung.) Einem hochgeehrten Publico habe ich die Ehre hierdurch bekannt u 
machen, daß ich naͤchſten Montag, als den 12. May, das erſte Garten⸗Concert geben und das 
itt alle Montage continulren werde. Fur ein gutbeſetztes Muſik⸗Ehor fo wle fuͤr gute Spel⸗ 
ſen Getraͤnke werde ich beſtmoͤglichſt ſorgen. Zusleich zeige ich Hierdurch ergebenſt an, 
ach 8 von 9—11 Uhr in meinem Garten guter Kraͤuter⸗Bouillon fo wie berſchiedene 
us 


Geſundheltsbrunnen zum beliebigen Gebrauch zu haben ſind. Ich ſchmeichle mir im vor⸗ 
aus eines gäeigeg und zahlreichen Beſuchs; an en e ER nilgen meiner 
reſp. 45 zu erhaben, wird es nie fehlen. Rudeloff, Coffetler im Bürgek werder. 
. Bekanntmachung.) Bel der herannahenden Badezeit gebe ich mlt die Ehre, den von ir 
Bberttammenen Gaftpaf. zum ch ar zen Adler (Ammaichen hohen Hereſchaften and rep⸗ 


bestens zu empfehlen. Reinliche Zimmer und gute Betten find in Bereleſchaft, und 


ich werde für gute und billige Bedienung beſtmoͤglichſt ſorgen. Es wird ſowohl A table d’höte 
als nach der Karte täglich geſpeiſet, auch werden Menagen außer dem Haufe geſandt. Zugleich 
empfehle ich meine Weinhandlung, fo wie alle Sorten Bier, Branntwein, kiqueurs und andere 
Bekraͤnke ganz ergebenſt. Warmbrunn den 1. Map 1817. 85855 Joh. Da vie d. 
(Bekanntmachung.) Als gegenwärtiger Beſißer des Gaſt⸗ and Coffechauſes in Poͤpelwltz 
um ſchwarzen Bär, verferie ich nicht, bekannt zu machen: daß lmmer gute Speiſen und 
Getraͤnke daſelbſt zu haben ſeyn werden. a 8 8 Kraufe junior, 
(Bekanntmachung.) Ich zeige hiermit einem hochgeeheten Publicum ganz ergebenſt an, 
daß ich meinen neu eingerichteten Eoffeeſchank auf die kleine Groſchen⸗Gaſſe neben das weiße 
Roß verlegt habe, und bitte zugleich um geneigten Zuſpruch. r 
A | 2 verwittwete Coffetler Röͤſlgern. 
2 erwalter wird verlangt.) Es wird auf kommende Johanni ein lediger Verwalter, ka⸗ 
Zholiſcher Religion, verlangt, welcher ſchon mehrere Jahre bei der Wirthſchaft gedient hat, 
und beſonders gute Kenntniſſe vom Ackerbau beſitzt, und gute Zeugniſſe feines Wohlverhaltens 


aufweiſen kann. Ein dergleichen Subject kann ſich melden in Neiſſe nf dem Ringe bel der 


'aulser der Forsikunde, auch in der 
Johannis, spätestens bis Michaelis a. c. angestellt zu werden, Das Nähere er fahrt man 


zu beziehen, Naͤbere Nachricht giebt der Goldarbeiter Walther auf der Riemerzelle No. 2044. 
e emen Ein Gewoͤlbe nebſt Schreibſtube auf der Junkerngeſſe iſt zu Johannis 
zu vermiethen, und das Näpere zu erfragen in der Job, Friedr. Koruſchen Buchhandlung. 


te 


e fi r 8 A wie: j u 
85 vermiethen) iſt eine meublirte Stube und Kabivet fur einen e Ne rn V oder als 
Ju b 

39 ein em Saal, Borfao 
Feller zu bermethen⸗) tbuͤßer 
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Beellage zu No. 55, der Schleſiſchen pritilegirten Zeitung ee 


ent: nö’ (Vom 1d. May 1817) 3aiale an e e 
—— — — — —»——§— 4 —— ů —— 
„ „Abertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Pupillen Tollegli wird en 
mäßbeit der 85 137. bis 142. Tit. 17. P. H. des allgemeinen Landrechts den etwa ehe U tend 


en elle Jeſterberg verſtorbenen Stadt⸗Richter Jodann Daniel Birger die hevor⸗ 


chende Theilung der Berlaſfenſchaft unter den Erben biermit öffentlich bekannt gemacht an 
ve etwannigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung dere 

deimiſchen Gläubiger längſteus binnen Drei Monaten, In Anfehung der Aus waͤrtlgen aber bla⸗ 
nen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigen falls nach Ablauf tiefer Frk⸗ 
Fer und erfolgter Theilung ſich die eiwannigen Erbſchafts⸗Gläubiger an jeden Echen unr nach 
Berhaͤltaiß feines Erbantheils halten konnen. Breslau den 11. März 1817, 2 

nig Preuß. e ee . 
8 ee Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Pupillen Collegſt Wied an 
mäß heit des §. 137 bis 142. Dit. 17. Part. J. des allgemeinen Land⸗Rechts denen sten nech 

unbekannten Gläubigern 1775 verſtorbenen Majors vom ehemaligen Regiment von Kropf, Em 
Wilhelm von Lüttteſe, die bedorſtehende Thellung der Perlaſſenſchaft unter denen Erbeng z ler⸗ 
8 e bekannt gemacht, um ihre etwantgen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zei⸗ 
ten, und zwar in Anſebung der einhelmiſchen (laͤublger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in tr 
ſehung der Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und ae‘tend zu mach en, gold yt⸗ 
a s nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die eiwanſgen Erbſchafts⸗Hlan⸗ 
iger an jeden Erben nur nach Verhältalß ſelnes Erabatheils halten konnen. Bree den rſten 

April Nie Faoͤnigl. Preuß, Puplllen⸗Collegium von Schleſten , 
N erakeltation.) Da von Selten des Birhgen le e bees ee ven ech. 
‚fin? 8 in 84/10 Rihlr. 17 Gr. zur Zeit bekannten Passtvis und. 183,383 Rthlr. 2 Gr. 
Art Pf. zum Theil unſicheren Activis beftehenden wu, des am 2gften Juny 1814 hierfeläft 
ve fuagläckten Ehrtſtoßh kudwig Stegismund von Stößel aut Schoberarunpd, n 
5 


des Hiefigen Koͤnigl. Pupillen Collegtt von Schleſten am gie März d. J. der erbf aftlieh 
quidattons⸗Proſeß eröffnet worden If; fo werden alle diejentgen, welche an gedachten Nachle 
uus iegend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vo 
den, G Herrn Ober Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Scholz auf den zu ſten Aug 
. J Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidations⸗Lermine in dem hieſigen Nate 
Gerichts, Hufe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläſſigen Bevonmachtigten, wozu zonen, 
bel etwa ermangelnder Bekauntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſfarien, der Faid. 
mifſios Rath kudwig und Juſilz⸗Cemmiſſarius Stöckel in Vorſchlag gebracht wenden gn DE 
ren einen ſte ſich wenden konnen, zu erſcheinen, Ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und dur 
Beweis mittel zu beſcheinigen. Auch haben ſich Creditores in termino über die Waht ein, 
‘ DuraförisMassaezweinigen. Zum Interims⸗Curator iſt der Juſtiz⸗Commiſſa ius Kletle heſte 
8 Erſchelnenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fir aller ihrer etwantgen 
Vorrichte für. Gale erklärt, und mit ihren Kor erungen nur an dasjenige, wa ne fe 
krtefigung der Idenden Gläubiger von der Maffe noch uͤbrig bletden möchte, werden a 
dewieſen oer den 1 Breslau den ten Apel 1817. Br n Kus 75 ii Gen N 28 AT. 
* „„Rönfgl. Preuß. Ober Landes Gericht don Schleſten. 
f En deen wen dem pie FR önigt, Ober, Landes Gerlcht ſind auf Anſuchzn ber 


e en Vormundſchaft alle diejenigen), ſo an den Nachlaß des ve ſto beneſ Kan > 
Praſie e e woruͤber ber er bſchofluche Elauidalions⸗Prozeß eröffaet 
worden uad woven dental ber b. e ee e 


N run und Auſpruch zu vermeiden, offen tſich der geſtaft porgels den worden 
daß ſte binnen 3 Monaten i 4 7 5 nb I vor (ori Br 2 0 er Ans 
Weſdpng die Abſchelften derer Urkunden, worauf fie ſich gründen, beilegen, hiernaͤchſt aber In 
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dem a eſetzten Liquldatlons⸗Termine den sten Auguſt 1817 Vormittags 9 Ude vor 
dem Abgeordneten des Collegil, dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Nath v. Gllgenhein eb, ſich 
in per ſen ober durch zuläffige Vevollmaͤchtigte ſtellen, den Betrag und dle Art ihrer Forde⸗ 
rung umſtändlich angeben, die Documente, Brſefſchaften und übrigen Beweismittel womit 
fie die Wahrheit und Richtigkeit Ihrer Aaſprͤͤche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen 
und anzelgen, das Nöthige zum P otocoll verhandeln, und alsdann die geſetzmaͤßige Anſetzur g 
i: dem abzufaſſenden Erſtigkeits⸗Urtel, dagegen bei ihrem Ausbleiben und unterlaſſer er An⸗ 
meldung ihrer Anſprüche gewaͤrtigen follen, daß fie aller ihrer erwanigen Vorrechte verluſtlz 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenlge, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen, Uebrigens 
we den denjenigen. Glaͤubigern, welche Durch geſetzliche Urſachen an der perſo glichen Erſchti ung 
gehindert werden, und denen es hieſelbſt an Bekanntſchalt fehlet, die Juſtli⸗Commiſſarlen 
Eberhard, Pllaskt und Criminal⸗Nath Werner ſangewleſen, wovon fie ſich einen wählen 
und denſelben mit Information und Voumacht verſehen koͤnnen. Wornach ſich alſo ſaͤmm liche 
Glaͤubiger des vorgedachten Kammer Präfidenten Major von Wedell zu cchfen haben. Brieg 
den 11. März 1117. Koͤ igl. Preuß. Dbers Landes, Gericht von Oberſchleſien. 
(Bekanntmachung.) Es wird öffentlich hlermit bekannt gemacht, daß den aten dleſes 
Monats en duech die Verweſung im Geſicht ganz entſtellter h arloſer Leichnam männlichen 
Geſchlechts aus der O er gezogen worden iſt, aus deſſen Beſchaffer helt der Kinnladen!, deren 
obere ganz zehnlos, die unter nur mit den Vorderzaͤhnen beſetzt war, ſich nur ſchließen lieh, 
daß er über das männiiche Alter dinaus war. Uebrigens war er von mittler Statur, mit 
einem du kelgrau melirten tuch nen Oberrock, lelnwandenen Unterziethoſen, ſchwarz tucher en 
langen Beinkleldern, grob gearbe teten einnathigen Stiefeln, einer wollenen geſtrickken Unter⸗ 
zlehjacke und einer weißfarbigen tuchenen Weſte bekleidet. Breslau den 21. April 1817. 
u, Die Criminal⸗Deputation des Köntgl. Stadt Gerichts. 
bBekanntmachung.) Am ı5ten Januar c. find ſieben halbe Karten Seide von brauner, 
aſchgrauer, lilla, piſtache und maygrüͤner, hell» und dunkel⸗ violetter Farbe als verdaͤchtig po⸗ 
ellich angehalten worden. Der unbekannte Eigenthuͤmer derſelben wird zur Anmeldung und 
Verificirurg feiner Anſpruͤche daran auf den 14ten July c. Vormittags 10 Uhr in die Verhoͤr⸗ 
ube der biefigen Frohnveſte unter der Warnung hiermit vorgeladen, daß außenbleibenden Fal⸗ 
les über die Seide geſetzlich verfüge werden wird. Breslau am 47en May 1817. 
— v. d. Velde, Koͤntgl. Criminal⸗Aſſeſſor. 
(Ebdlctalcitation.) Vor das hleſige Koͤnigl. Stadt⸗Gericht und den von demſelben authori⸗ 
firten Liquldattons⸗Commiſſartum Herrn Juſtlz⸗Rath Witte werden hiermit alle und jede, 
welche an das in circa 100 Rthlrn. beſtehende Vermögen des ſich von hier entfernten . 
ber⸗Meiſters Friedrich Sturm irgend elnen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeigen, bler⸗ 
durch vorgeladen, vom loten May a. c, as gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in 
dem auf den ısten September a. c, Vormittag um 10 Uhr anſtehenden Termiao liquidationis 
peremtorio ihre Forderung an den Eribariun entweder in Perſon, oder durch einen. zuläffis 
„gen und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anſugeben, die Documente, Brlefſchaften und übrigen 
Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwelſen gedenken, 
in originalibus vorzulegen, das Nöthige zum Protokoll anzuzeigen, unt als denn die geſetz⸗ 
mäßige Anſetzung in dem Claſſiffcattons⸗Urtel zu gewärtigen; wog, n fie bel ihrem Ausblei⸗ 
ben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren 
Forderungen an die Schulden Maſſe des gedachten Frlediſch Sturm praͤcludiet, und ihnen 
deshalb wider die Übrigen Gläubiger ein immerwährendes Stillſchwelgen auferlegt werden 
wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetziſche Urſachen an dem 
erſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Bekannkſchaft unter den hleſigen 
Rechtsfreunden ſehlt, die Juſtiz⸗Commiſfarli Grägner, Riedel, pfendſack und Kobli ange⸗ 
tolefen, don denen fie ſich einen zu wählen, und mit Vollmacht und Juformatlon zu verſeßen 


r 
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kbaben. Hiernäcft wird auch zu obigem Liquidatlons⸗Termine der abweſende Gemeinſchuldner 
Stedrih Sturm hiermit vorgeladen, um dem geordneten Contradictor die ihm beiwohnenden, 
dle Maſſe betreffenden, Nachrichten mitzutheilen, und beſonders über die Anſpruͤche der, Glaͤn⸗ 
biger gehörte Auskunft zu geben. Deer aum Breslau den 21. März 1817. 8 
(Edictalcitatton.) Vor das hieſige Koͤnigl. Stadt⸗Gericht und den von d⸗mſelben aut do⸗ 
rlſirten Liquldattens-Commiſſarium Herrn Juſtiz⸗RMarh Wltte werden hiermit alle und jere, 
welche an das in circa 1000 Rthlrn. beſtehende Vermögen des ſich von hier enttruten Lobger⸗ 
ber⸗Meiſters Carl Gottlieb Sturm irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, vom sofen May c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤtſtens aber in 
em auf den Iten September d. Vormittags um 10 Uhr. arſtehenden Lermivo Fq:idanionis, 
peremtorio ihre Forderung an den Erldarſum entweder in Perſon, oder durch einen zulaͤſu⸗ 
gen und mit binreſchender Information verſehenen Mandatartum anzumelden, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften ur d ubrigen 
Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, 
in originslibus vorzulegen, das Nöthige zum Protokoll anzuzeigen, und als denn die geſetz⸗ 
mäßige An letzung in dem Claſſifications⸗ Urtel zu gewärtigen; wogegen fie bei ihrem Ausbles 

ben und untscaffner Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren 

Forderungen an die Schulden⸗Maſſe des gedachten Carl Gottlieb Sturm praͤcludirt, und ihnen 
deshalb wider die übrigen Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stiülſchweigen auferlegt werden 
wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem 
perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen 
Rechtsfreunden fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarlt Herren Kletke, Pfendſack und Koblitz angewieſen, 
von denen fie ſich einen zu wählen, und mit Volmacht und Information zu verſeden haben 
Se auch zu obigem Liquidattons> Termine der abweſende Gemeinſchuldver Carl 


ottlieb Sturm hiermit vorgeladen, um dem geordneten Centrodictor die ibm be wohnenden, 


die Maſſe betreffenden, Nachrichten mitzutheilen, und beſonders Ader die Anſprüche der Blaͤu⸗ 


25 
Angabe an ſich bringen, und iſt die dies fällige Tore in 
f a ** o wſe auf dem Nath ase Diefeibf und im goldenen Zepter vor dem 


1164 


einer Gläubtg rin mit Uebereinſtimmung des Gemein ſchuldners per deeretum am 1. Februar... 
1817 Concurs eröffnet worden iſt. Es werden daher alle unbekannten Gloͤubiger deſſelben hier 
mit vorgelaben, in dem auf den 20. Jung a. c. anberaumten Terafine in dem her ſchaftlichen 
Wohnhauſe zu Klein⸗Tſchanſch Vormittags um 10 Uhr in Perſon, oder durch einen geboͤrig 
legitimieten Mandatar us, wou ihnen die Königl. Juſtiz⸗Commſſſarlen Herren Gruͤtzuer und 
Enge in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und idre Forderungen anzumelden, auch ges 
hoͤrlg zu juſtiſiciten, im Außenbleiküngsfalle aber zu gewaͤrtigen daß fie mit ihren etwan igen 
Ansprüchen an die Maſſe werden präcludiet und ihnen gegen bie. übrigen ſich gemelbeten Cedi⸗ 
teren ein ewiges Stülſchweigen werbe sufkrlegt werden. Breslau den x. Februar 187. 1 
BR N; u. Des Klein⸗Sſchanſcher Gerichts Amt. Dittrich. 
CEolctalcitatlon.) Ueber das Vermögen des geweſenen Häusler und Schuldt Ehrlſt an 
Gottlob Schultz In Tleffenfurth, unter hieſiger Gerichtsbarkeit, iſt der Concurs⸗Prozeß eröffnet 
worden, und werden alle dieſenigen, welche ans irgend einem Grunde an deſſen in elner beak⸗ 
keiten Häusler: Nahrung und Schmlede⸗Werlſtart, ſammt wenigem Mobiliar⸗Vermoͤgen an 


Schmiede⸗Handwerkszeug und Hau geraͤthſchaften, beſtanden⸗ n, den Glaͤubigern abgetretenen 


Vermögen einige Forderungen und Aaſpruͤche zu haben verneinen, offent ich dergeſtalt vorge⸗ 


laden: daß fie ſöre Forderungen binnen 9 Wochen allhier mönd⸗ ober ſchriftlich anzelgen, auch 


ihrer Anmeldung dle Abſchriften ber Urfanten, worauf ſte ſich gründen, beilegen, „dann aber 
auch in dem angefeßten Liguldations⸗Termine den gten Juny dleſes Jahres Vormittags um 


9 Uhr vor Biefigem Gerichts⸗Amte in Perſon oder durch zuläffige Gevollmächtigte ſich einfinden, 


den Betrag und ben Ueſprung ihrer Forderungen umſtändlich angeben, dle Documente Brief⸗ 


ſchaften und übrige Beweismittel deshalb urſchriftulch vorlegen und anzeigen, das Noͤthige 
zum Protokolle verhandeln, und hierauf die gefeguräßige Aetzung in dem Erfigfeitsz Urtel, 
bel ißt 0 


rem Außenbleiben und Unterlafung der Anmeldung ihrer Forderungen aber gewaͤrtigen 
ſollen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe ausge ſchloſſen und ihnen deshalb gegen 


dle ubrigen Gläubiger ein ewiges Srilſchwe gen werde auferleßt werden. Denjenigen, wel⸗ 


chen es an Bekanntſchaft in der Gegend fehlt, werden die Jußſz⸗Cemmiſſarten Nitzſche und 
Weinert in Lauban vorgeſchlagen. Wehrau, Bunzlouſchen Kreiſes, den 12, Maͤrz 1817. 
ei Graͤftich zu Solmsſches Ge iche s⸗ Amt. Winzer, Juſtitiarſus. 


(Ebictaleitation.) Von Seiten des unterze'chnsten Frel⸗Standesherrlich Beuthener Ge⸗ 


richts werden auf Anſuchen der Antonka verw. von Warkotſch geb, von Bufakowskt alle dle⸗ 
jenigen, welche an die für die Antonia verw. von Warkerſch geb, von Bufakowski auf den 
Grund der mit ihrem verſtorbenen Ehegatten Carl Anton von Warfotfch sub dato Mledar den 
FR Auguſt 1770 errichteten und sub dato Brieg den 14ten September ej. a. confitmirten 


hipakten, und zwar ex jure cesso dex Antonta von Paczenski geb. von Schultzendorf und der 


Geſchwiſter Anton und Barbara von Warkotſch d. d. Beuthen den raten September 1772 un⸗ 

term löten ej. m. era. auf dem Rittergute Rybna Beuthener Kreſſes eingetragenen 4000 Rthlr. 
an Contrados und teſp. an die batüber lautenden, aber verlozen gegangenen Infleumente als 
Eigenthuͤmer, Erffionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber einigen Anfpruch zu haben 
vermeinen, durch dieſe Öffentliche Vorladung aufgefordert, ſich binnen Drei Monaten, beſon⸗ 
ders aber in dem auf den Zten September dieſes Jahres auf unſerm Gerichts⸗Zimmer anſteb en⸗ 
den Praͤjudiclal⸗Termine in Perſon oder durch Bevollmächtigte, wozu denen, welchen es hier 


an Bekanntſchaft fehlt, der Juſttz⸗Commiſſarlus Beer und der Stadtrichter Ullrich vorgeſchla⸗ 


gen werden, zu erſcheinen, ihre An ſpruͤche anzuzeigen und zu beſchelnigen; widrig'nſalls ſie zu 
gewaͤrtigen haben, daß fie damit nicht welter gehört, ihnen in Anſehung ihrer etwanigen Real⸗ 
Anſprüche ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, und die Amortifation der Jnſtrumente, fo wie 
die Loͤſchung des Capitals verfüge werden wird. Tarnowitz den a1. April 1817. a 
n Graflich Henkelſches Frel⸗Standes herrlich Beuthener Gericht. 
(Edictalcitation.) Alle diejenigen, die an das Gerlchtsamts⸗Depoſitum der Herrſchaft 
Zembowitz und Kneja Aufpräche einer vermeinen, werden hlerdurch aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem zur Anmeldung und zur Infiifichenng ihrer Anſpruͤche 


* 
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auf beg zgten Juny ers ry in der Gerichts Kanfelel iu gembewitz aafteßenden 
5 ! 


präclaſſolſchen Termine entiocher perſönlich oder durch gerichtlich Bevolenaͤchtigte zu melden 
und ihre Anſpesche zu rechtfertigen, iin außenblelbenbden Falle aber zu g⸗waͤrtigen, daß = mit 
ihren Ayſprüchen praͤcludirt, und den ſelben ein ewiges Stillſchwelgen gegen das Depeſitum 


auferlegt werden ward. Auch werden unter ein em alle diejenigen, die aus dem hleſigen Depo⸗ 


flo Gelder erhoben haben, und als. Schuldner deſſelben zu betrachten find, ongewleſen!? ſich 
in der obigen Friſt zu ihrer Vernehmung perfänlich zu geitelfin, und bie etwa In Händen ha⸗ 
benden Quittungen über Capital und Zinfen mit zur Stelle zu bringen. Zembswit bel Gut: 
kenkag den 1. May 197. Das v. Welldeffen Zembowitzer Gerichts⸗Amt. 
(Bekanntmachung.) Da die Vertheilung der Nächlagß⸗Maſſe des zu Quickendorff am 

14. Januar d. J. verſtorbenen penſiontrten Foͤrſters Chriſtoph Springer unter die Teſteamente⸗ 
Erden nunmehko erfolgen ſoll, fo wled dieſes den etwanigen unbekanaten Verlaſſenſchafts 
Gläubigern nach §§. 137. bis 142. Tit. 17. Sh. I. des allgemeinen Land Rechts mit der Auffor⸗ 

derung bekannt gemacht, lore an gedachte Nachlaß⸗Maſſe habenden Anſpruͤche und Forderun⸗ 
gen binnen drei Monaten bei dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte anzuzelgen und nach utoeiſen, 
widrlge falls diefelben nach erſolgter Verthellung der Maſſe ſich nur an die einze nen Erben 

nach Merbatenig der empfangenen Erbthelle ſollen halten koͤnnen. Weigelsdorff bei Reichenbach 
den 24. April 187 Das Graf von Geherr⸗Thoßſche Quickendorffer Gerichts Amt. 

( Subpbaſtation.) Das aub No, 52, zu Bärwalde Muͤnſterbergſchen Kreiſes belegene, zu 
dem Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Franz Bartſch gehoͤrige Bauergut, ortsgerichtlich auf 
3,626 Rthlr. 15 ſgl. detaxirt, wird Erbthellungshalber in den ang⸗itzten Bietungs⸗Terminen, 


den 31. Mae e., k. May, und peremtorie den 12. Juny c., zum Verkauf geſtellt. Indem 


8 öffentlich Hierdurch bekannt machen, fordern wir alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
asfin 107 2 e gedachten Tagen und vorzüglich in dem letzt ah 5 . 8 
desberchichen Juſtiz⸗Canzlep hleſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewartl⸗ 
gen, daß an den Beſt⸗ und Melſtbietenden, nach Elnholung der obkrbormundſchaftlichen Gr⸗ N 
nehmigung, der Zuſchlag erfolgen werde. Frankenſtein den 16. Febenar 1817. 5 
2 * . Das Gerichts⸗Amt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein. 
2 eee ee „Da die Hofegaͤrtner Lorenz Tannbaͤuſerſchen Erben zu Kuchen⸗ 
8 eſchenbachſchen Kreiſes für das erreichte Meiſtgebot von 425 Rthlrn. Cour. nicht in den 


Zuſchlag der vsterlichen Wirthſchaft gewilliget haben, und von einem der Miterben auf An e 


raumung eines nochmaligen Lisieations⸗Termins angetragen worden iſt; fo A HN 
blerdurch vorgeladen, ſich den roten Juny c. Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Kuchendorff zu melden, auf dieſe Stelle, wozu 6 Scheffel Acker und außerdem noch 
ein Garten gehoͤren, zu licitiren, und hat der verbleibende Meiſtbtetende hiernäͤchſt den Zuſchlag a 
zu gewaͤrtlgen. Deeretum Kuchendorff den 18ten April 1817. PEFC 

2 : 8 Das Kuchendorffer Gerichts⸗Amt. Groͤgor. 
„u verpachten.) Das Brau⸗ und Branntzein⸗Urbar auf dem Dom. Krolckwitz wird 


künftige Johannt pachtlos; wozu ſich pachtluſtige Liebhaber zu ieder Zeit bei dem daſigen Wirth⸗ 


5 ſchafts⸗Amte melden koͤnnen. Krolckwitz den 5. May 1817. g Lober, Verwalter. 


Vorwerk befteh, 
. Perg ende Jahre, jedes Gut beſonders, melſtbletend verpachtet werden ſollen, und daß zu 


(bBlerbrauerey⸗Verpachtung.) Die in meinem Haufe am Ringe befindliche 1 


wied auf kuͤnftige Johannt e. pachtſos. Pachtluſſige konnen das Naͤßere poſtfrel oder per 


ö den ten May 1817. C. G. Koppe. 

90 1 anntmachung.) Von Selten des unterzeichneten Land⸗Gerichts „ 
richelich b kannt gemacht: daß, auf Antrag der Vormuͤnder der Andreas v. Pottworowskiſchen 
iminorenn, Erben, folgende zu dieſem Nachlaß gehörige Guͤter, als: 1) das Gut Gola, aus 
einem Dor e ee Vorwerk beſtehend, im Kroͤbener Kreife, 2) „ und 
Szymowo, . im Kroͤbener Kreife, 3) das Gut Vielewo, aus einem Dorfe und einem. 
d, im Koſtener Krelſe gelegen, von Johannis c. a. ab, auf Drei nach einan⸗ 


r Kicltatlon ein Termin auf den sıten Jun y c. a, Vormittags um 9 Uhr, vor 
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dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Ryll, in dem biefigen e ee anbe⸗ 
raumt worden iſt. Naͤßere Auskunft und die fpeciellen Bedingungen koͤnnen Pachtluſtige in 
der hieſigen Landgerichts⸗Negiſtratur erfahren, und die Meiſtbietenden des Zuſchlags, wenn 
nicht unerwartete Hinderniſſe eintreten, gewaͤrtig ſeyn. Frauſtadt den 22, April 1817. 
i Koͤuigl. Preuß. Landgericht. Duͤhring. 

(Guͤter⸗Verkauf oder Verpachtung.) Meine Güter Gwosdzian, Bzinit, Scridlowitz und 
Dzillna im Lublinitzer Kreiſe, wobei eine Aus ſaat von circa 800 Scheffeln Breslauer Maaß in 
einem Felde und dieſe in 3 Felder getheilt, eine bedeutende Forſtnutzung, uͤberfluͤſſiges Wleſe⸗ 
wachs, eine anſehnliche Teich nutzung, ein Hoher⸗Ofen und zwei Friſch⸗Feuer, nebſt einem com⸗ 
pletten Viehſtande vorfindlich find, din ich meines Alters wegen (aus kelnem andern Grunde) 
mit Johanni d. J. entweder zu verkaufen ober zu verpachten willens. Kauf⸗ oder achtluſtige 
konnen ſich bel mir ein finten, um fi) die Guͤter in Augenſchein zu nehmen „und ſich uͤber die 
Bedingungen des Kaufs oder der Pacht einigen zu konnen. Auch kann man ſich in portofreten 
8 T an mich wenden, um die weitern Unterhandlungen anzuknuͤpfen. Swosdzlan den 
27. Aoril 1817. 5 Coriſtian Gottlob Schindler. 
GGuͤter⸗Verkauf.) Die Erben des verſtorbenen Generals der Infanterie v. Grevenitz beab⸗ 
Sen een die von demſelben hinterlaſſenen Güter Ober⸗, Mittels und Nleder⸗Roſters dor ff ent⸗ 
weder einzeln oder im Ganzen, der Auselnanderſetzung wegen, freiwillig oͤffentlich an den 
Meiftbietenden, unter vorbehaltener Genehmigung der Haupt: Intereffenten, zu veräußern. 
Die Güter liegen im Breslauer Regierungs⸗ Departement und deſſen Steinauſchen Kreiſe, 
11 Mellen von Breslau, 5 Meilen von kiegnitz und 24 Meile von Glogau. Bletungs⸗Termin 
tft auf den zoſten May d. J. Vormittags 10 Uhr im berrſchaftlichen Hauſe zu Mittel⸗Roſters⸗ 
dorff feſtgeſetzt. Die lan' ſchaftlichen Taxen, wie die Hauptbedingungen, koͤnnen in Breslau 
beim Herrn Juſttz⸗Commiſſarius Nowag, in Roſtersdorff beim dortigen Aufſeher Hrn. Jacob, 
und bel Unterzeichnetem eingeſehen werden, welcher Letztere noch beſonders ſowohl hier als an 
Ott und Stelle alle verlangte Auskunft geben wird. Glogau den 30. März 1817. i 
8 v. Grevenitz, Major und Abtheilungs⸗Commandeur der Aten Artlillerie⸗Brigade. 
. Gaͤterverkaufs Anzeige.) Ein Rittergut 11 Meile don Breslau, an Werth 35000 Rthlr., 
und ein Nitte: gut 3 Meilen von Breslau entlegen, an Werth 31000 Rthlr., beide mit ſebr gu⸗ 
tem Boden, ſchoͤnem Wie ſewachs und Lage, find unter febr foliden Bedingungen zu verkaufen. 
8 e ee ſagt der Oekonom Großmann zu Breslau, auf der kleinen Groſchengaſſe 
in No. 1008. wohnhaft. er : 
IN Brelguisr Verkauf.) Ein Freigut zu Groß⸗Weigelsdorff, 11 Melle von Breslau, fc 
aus freier Hand den sten Junp Vormittags auf der Schuhbrucke in Nro. 1772. I citirt wer⸗ 
den. Es fäet 100 Scheffel in jede Saas; halt 300 Schaafe und 12 Kühe. Die Haupl⸗Be⸗ 
bingung deim Verkauf tft die Einzahlung von zwil Dritttheilen des Kaufprelſes. Naͤhere Aus⸗ 
kunft iſt auch in No. 1772 zu erfragen ni 
—  (Hansverfauf.) Das im Befigegäffel sub No. 430. gelegene Haus iſt zu verfaufen, und 
das Nähere dieſerhalb in No. 218. unter den Alten Bäufen zu er fahren. » 

(Zu verkaufen.) Die dem verfiocbenen Koͤnlgl. Floͤß⸗ Inſpecter Herrn Müller zugehörig: 
gewefene Beſitzung in Altſchettnig, No. 35, an der Oer dhnfern der Kalkbrennerey, womit 
Ueberfubr⸗ Gerechtigkeit und Schank verdunden, iſt nebſt dazu gehoeigen Aeckern, Wieſen, 
Kuben und Pferden zu verkaufen. Das Nähere hierüber IR bel der Schwe ſker des verſtorbenen 


Beſiters der verwittweten Frau Mäntlern, in Neu cheitnig No, 11, In erfahren. A 

7 Mühle: Verkauf; Eine maſſiv gebaute 4gä:gige Mü dle, welche vom Bober getrieben 
wird, und in einer der ſa önſten Staͤdte Schi ſiens ſick defiadet, iſt aus freie: Ha d zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere darüber ſagt der Agent Emanuel rauf der Windgaſſe zu Breslau. 


* achtgeſuch.) Wer eine Gaſtwirkhſchaf in einer an der Straße gelegenen Stadt Nieder⸗ 
ee e preußiſchen Anth ils A pachten Fa ce dies hieſelbſt in 
No. 1573. auf dem Neumarkte unter er- Adreſſe H. H., welche heim Wirth abzugeben it, ge⸗ 
ſaͤnigſt anzeigen. Breslau den ten May 1847. 1 8 11 er ee 
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 (BindbundesMWerfauf,) In Klein» Pogul bei Dyhrenfurth find 2 bis 3 Stuck ſehr gute 
Windlunde billig zu verkaufen. N 8 i u 
Qu ve kaufen) iſt ein Schroot⸗ und Lelter- Wagen auf der Schmledebruͤcke in No. 1928 
beim 2 N f Sattleemeiſter Schieferle. 
(Anzelge.) Hepfelfinen dle 100 Stuͤck 9 Rthlr., gute haltbare Cltroner 41 Rthlr., große 
Dattela, Dalmat. und Smyrn. Feigen, Türkiſche Haſelnuͤſſe, Man eln in weichen Schaolen, 
f- Prob. Del, Brab. Sardellen, Braunſchw. Wurſt, gepreßter Caviar, Franzoͤſiſche Pfropfen, 
Holärdifchers, Schweiger und Parmafan:Käe,, diverſe Sorten Nudeln, Wiener Chocolade, 
Capern, marinirte Heringe, Cremſer Senf, Spantſche kimonſen, Maraschino und Punſch⸗ 
Eſſenz ft zu haben bet F. A. Stenzel junior, auf der Albrechtsgaſſe in Breslau. 
Musik-Anzeige.) Bei C. G. Förster, Ohlauer- und Brustgassen-Ecke, ist erschie- 
855 C. Keller, der Krieger und seine Flasche, mit Begleitung des Pianof. oder der 
uitarre. 4 Gr, Er 
1 e Ein Capltal von 12 bis 13000 Rthlru. Courant iſt gegen 
pupfilartſche Sicherbelt auf hleſige Häufer, oder auf kandguter, welche niche 
n von Breslau entfernt firb, gegen 5 pro Cent Zinfen zu haben. Das Naͤhtre hler⸗ 
Aber iſt zu er ahren bem Agent Gall itz, = 
Auf der Altbäßergaffe im rotben Stern in No. 1679. wohnhaft. 
(Anzeige.) Ich habe Veranlaſſung, hiemit anzuzeigen, daß der ehemalige Amtmann 
Schlaffte und der Dlenſtbrenner Auguſt Trieb in Cawallen ſchon ſelt einigen 
Monaten von mir entlaffen, und Belde Forderungen an mid zu machen 
gar nicht berechtiget find. Cawallen den 7ten May * 5 4 . a 2 
1 . Ns 8 5 9 eiter, Ra En 
4 27 Lund 7 E. 1 2 
(Warnung.) Wlederbo finde ich mich veranlaßt, hlerdurch oͤffentlich bekannt zu 
24 02 daß Weng h Ne ae Bed lfu ſſe baar zu bezablen, und daß ich daher Ya 
Jeden, beſonders hier in Oels, und in Breslau warne, etwas auf meinen Namen ohne Bezah⸗ 
lung verabfolgen zu laſſen. Oels den ten May 1817. PR 
a a EEE Verwittwete von Pofer, geborne von Loben. . 
(Condlitlons⸗Geſuch.) Eln junger unverhelratbeter Oekonom, der elne gute leſerliche 
Hand ſchrelbt, und ſowohl in Rechnungs⸗ als oͤkonomiſchen Kenntalſſen erfahren Ift, ſucht bald 
oder We eln Unter kommen als Beamter, oder, wenn dleſes nicht ſeyn ſollte, for ſt einen 
annehmbaren Poſten, wo mit der Feder gearbeitet wird. Er wird nicht ſowohl auf Gehalt, 
als auf Behandlung fehen, und iſt Nachricht zu erbalten in Breslau, Dblauer Straße No. 935. 
im zten Vlertel vom großen Ringe herunter, beim Agenten Herrn Muͤller junior. 5 
( Dienſtgefuch.) Ein in allen häuslichen Geſchaͤften, befonders der Landwirthſchaft, felnen 
und Kochkunſt Wäſche geuͤbtes Mädchen, von guter Herkunft, wuͤnſcht auf Johannt als Wlr⸗ 
thin oder Ausgeberln unterzukommen. Da ſie ſchon condſtlonirt hat, fo weiß fie allem vorzu⸗ 
Reben, und ſieht mehr auf gute Behandlung, als Gehalt. Das ähere auf der Schuhbruͤcke 
im weißen Pelikan 2 Stietzen⸗ sa ii Des BR 
„ (Wohnungen Anzeige.) Zwel Stuben für einen einzelnen Heren, zu Johannis d. J. in 
dezlehen, außerdem noch eine geräumige Stube zum er ke Wollemarkte, und, fo wie 
„am Paradeplatz befindlich, weiſet nach der Agent Müller, auf der Wlodgaſſe No, 200. 
eBgleichen eine Wohnung von s bis 9 Stuben, nebſt Stallung und Wagenplatz, am neuen 
2 Treppen boch, ebenfalls zu Johannis zu beziehen. 
ir „Gew x Heike ya zu N age auf der Altbüßer⸗Straße in No. 1411. Das Nähere 
deim Wleth d zu erfragen. ‚ 9 2 e 
er 8 Eu lm Sandthste neben dem Zollamte im Lummerfchen Bäderbaufe Iff 
das Kaufmangsgewolbe nebſt dazu gehörigen utenſilſen zu vermiethen und zu Micharll zu be⸗ 


ilehen. * uch der are Stock vorn heraus iſt zu vermiethen und auf Johannl zu bezlehen. 
(Zu ve hen) und fogleich zu beziehen iſt die, in dem auf dem Markte zub No, 2006, 
Iegenen Haufe, 50 f Piece Befepende 225 Stage. s Re rn 


Ting 


RER eiterarifhe Na r ic be l. 


m ber J. C. Hinrichs ſchen Buchhandlung in Leipzig ſind eben e lau bei 
W. V, A ; x 57. K aan, N u fe N beigeie u Bulle in ür and, 15 Seel m 

Lexicon latinp-graecum ınaruale, in u scholarum. 2 Index pro- 

: sodicus auttoreJ. R. G. Bock, AA. LEIM. in Schola Portaha Prof. c. 8. 

5 1 Rihlr. 5 ar. Schreibpapier 1 Athlr. 18 ſgr. 
Uebungen zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins Lateiniſche. Mit gram⸗ 
5 maticaliſch⸗ philologiſch⸗ hiſtoriſchen 3 ic. vom Conrector c. G. Koch. 
ge. 8. 1817. 25 far“ Schreibpapler 1 Rthlr. 8 fan . 

Daß bei der in den meiften gelehrten Schulen wieder eingeiäprten Semopnbsit des nber ene aus 

1 lateiniſchen in die griechiſche Sprache, bisher ein brauchbares und zugleich wo ilfeiles a 5 — 

Aufig vermißt wurde, iſt eine ol. 0. die weht wenigen e 1 88 11 e 6. 13 0 em 


ea ben Ueberſetzen ie zu machen, Meet ſetzt er RR daß 1 eh, Kr 
dabei immer zur Hand hade. — Nur, dem Gedäctnig- wolte er durch einen hit chen Vorratb von 
gte und pettiſchen Wörtern und Ausdrücken zu Hülfe kemmen. Eine die 9000 e = 
andie 5 
ieſer Punkt bei den meiſten nicht berückſtchtiget wurde, — Ueber No. 2. urtheilten. Sur 775 aßerios 


mehrite Gelehrten vortheilhaft, und ein berühmter Philolog, auf 7 Beſißz Rear gte da⸗ 
von.: Die Schrift fep mi vielem Fleiß ausgearbeitet, und da 1 5208 ede r 
wie Nachweiſungen auf die Klaſſker und andere philolosiſche Schrzt e 90 8 M= 
mätifer neuerer Zeit hinzugefügt dad, fo muͤſſe fie! ar nuͤtzticher [ie frü des 3 
5 Sch en DR er parſamen ehe ſetzt au eh Seht in BR K . 
iche ud auſchaffen zu konnen, welches zur gründlichen r lateig 

207 0 we ae Ben: EN wird. Möge daher * 1 eur eig Hat uns 


a are 
8513 lende geben leg e iſt ſo eben 5 —— Being een ee Saar, 
ien 1 Cn Breslau durch die W. G. Korn ſche) zu be mer 1 

ui einige Punkte von Seusfelanne kuͤnftiger aats⸗ und eanbes⸗ Sting. ar ER 8. 
pur, 
Eine wg Inpaltsanzeige bellen Renne n in bertgeilage Nö, ae. im an flöten; 
en 

Bi 5 Wee, Ehre 2 Mitt “er. N ; Großbekzogl. Sach. al Sundes „Mente, Gengteit. 25 
Be an Breufirchen Bucbapdiansen: (in Breslau in der W. . aba ik eben -eingeaangen 

5 u 1 
e über Alles, wenn es will. Von einem Preußen. ar. ee 
ae r. Cour. 
/ Mahnung der Zeit an die prokeſtanticch; Kirche bel dir Wiederkehr ihres In del⸗ 
feſtes. Nebſt elner Nachſchrift an die katholtſche RUM, ae is ni 
gt. 8. 1817. Geheftet 4 o0 ſor, Cour⸗ 
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+ der Fiopımung von Earl Friedrich Ame lang in Belle find . 1 isbn en . 
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